
Es geht wieder los: 
Die SCV-Handballer starten in die Saison
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21.09.
                          19.30 Uhr                                           

                                 SCV M1-                               
TG Biberach

22.09.
                          17.00 Uhr                                           

SCV M2 -                                                        
Bregenz Handball 2

05.10.
                          17.30 Uhr                                           

SCV F1 -                                         
HC Hohenems

 19.30 Uhr                              
SCV M1 -                                    

TSG Söflingen 2

         06.10                  

17.00 Uhr                             

SCV M2 -                                     

HSG Illertal

21.09. 
 15.00 Uhr                              

SG Vöhringen-Illerzell -                                          
SV Grafertshofen

14.09. 
 13.45 Uhr                              

SG Vöhringen 1 -                                          
SKC Halderwang 1

28.09. 
 13.45 Uhr                              

SG Vöhringen 1 -                                          
SKC Marktoberdorf 1
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Was ist los im 

Sportpark!
p Handball                                                                                     

Dienstag, 03.09.2019                                    

SCV M1 – TSV Haunstetten               20.30 Uhr

Samstag, 07.09.2019                                          

SCV M1 – TV Gundelfingen   10.00 Uhr

SCV wB – TSV Schwabmünchen 15.00 Uhr

Montag, 09.09.2019                                        

SCV wB – MTG Wangen 19.00 Uhr

Montag, 16.09.2019                                             

SCV wC1 – TG Biberach                     18.30 Uhr

Freitag, 20.09.2019                                       

SCV wB – TV Weingarten 19.00 Uhr

Samstag, 21.09.2019                                     

SCV M1 – TG Biberach 19.30 Uhr

Sonntag, 22.09.2019                                        

SCV M2 – Bregenz Handball 2 17.00 Uhr 

Sonntag, 29.09.2019                                   

SCV mD – TSV Neusäß                        10.00 Uhr

SCV mD – TSV Haunstetten                  12.00 Uhr

SCV wC1 – HC Forchheim                   13.30 Uhr

SCV wB – VfL Günzburg                       15.30 Uhr

SCV mB – VfL Günzburg                     17.30 Uhr

Samstag, 05.10.2019                                   

SCV wD – TSV Meitingen   10.30 Uhr

SCV wD – TSV Bäumenheim   12.30 Uhr

SCV gE – FC Straß   14.00 Uhr

SCV gE – FC Burlafingen  15.00 Uhr

SCV F1 – HC Hohenems   17.30 Uhr

SCV M1 – TSG Söflingen 2 19.30 Uhr

Sonntag, 06.10.2019                                   

SCV mC – TSV 04 Feucht               15.00 Uhr

SCV M2 – HSG Illertal 17.00 Uhr

p Fußball 

Freitag, 20.09.2019                                             

E-Junioren – FV Bellenberg I               18.00 Uhr

Samstag, 21.09.2019                                    

D-Junioren – SSV Ulm 1846 Fußb. III   13.00 Uhr

C-Junioren – SGM Illerkirchberg           14.30 Uhr

SG Vöhringen-Illerzell – SV Grafertsh.  15.00 Uhr

Freitag, 27.09.2019                                              

E-Junioren – FV Weißenhorn               18.00 Uhr

p Basketball

Samstag 05.10.2019                                     

Herren Landesliga Heimspiel               14.15 Uhr

p Kegeln

Samstag, 14.09.2019                                     

SC Vöhringen 1 – SKC Haldenwang 1  13.45 Uhr

Sonntag, 15.09.2019                                    

JSpG Vöhr/Send – JSpG Hald/B./F./W. 10.00 Uhr

Samstag, 21.09.2019                                       

SC Vöhringen 3 – FV Weißenhorn 3      13.30 Uhr

SC Vöhringen 4 – SKC Burgau 2          16.00 Uhr

Sonntag, 22.09.2019                                           

SC Vöhr. Damen – SKV Meitingen 1     14.00 Uhr

Samstag, 28.09.2019                                         

SC Vöhringen 2 – RSV Finningen 1       11.00 Uhr

SC Vöhringen 1 – SKC Marktoberd. 1 13.45 Uhr

Sonntag, 29.09.2019                                     

SC Vöhringen 5 – SH Ichenh.-GZ 3    11.00 Uhr



Redaktion                                                 
Der neue SCV-Saisonbegleiter ist da –           
Informationen zu allen Abteilungen und Sportarten

„Was, wann, wo“ ist die Kurzbeschrei-
bung des SCV-Saisonbegleiters, der 
übersichtlich und kompakt viele nütz-
liche Informationen wie Trainings-
zeiten und Kontaktdaten zu Haupt-
verein, Abteilungen und Sportarten im 
Sportclub Vöhringen bietet.

 Die neu überarbeitete Broschüre im 
DinA-5-Format umfasst 40 Seiten und liegt 
für alle Interessierte seit Ende August an 
allen Verteilstellen aus, an denen Sie auch 
das SCVaktuell bekommen: also sowohl im 
Sportpark als auch bei unseren Partnern in 
der Stadt Vöhringen. Aktualisiert wurden 
unter anderem die Kontaktdaten, beispiels-
weise bei Wechsel in der Abteilungsleitung, 
Trainingszeiten und anderes mehr, so dass 
Sie beim SCV immer auf dem aktuellen 
Stand sind.

Von A wie Aikido bis V wie Volleyball
 Sie finden im SCV-Saisonbegleiter nach 
einer kurzen Information zum gesamten 
Sportclub Vöhringen – seinem Angebot, 
seinen Sportstätten und seinen Mitglieds-
beiträgen – alle 22 Sportarten alphabetisch 
sortiert, die in den Abteilungen und vom 
Hauptverein des SC Vöhringen angeboten 
werden, angefangen bei Aikido bis hin zu 
Volleyball. Ob Breitensport oder Leistungs-
sport, Sie finden im Sportclub Vöh-
ringen eine breites sportliches 

Angebot schon vom Kleinkind-Alter an, das 
bis ins hohe Lebensalter reicht. Eine Vielzahl 
an geschulten Übungsleitern sorgt für fach-
lich kompetente Anleitung.
 Ein besonderes Augenmerk wird im SCV 
auf die Erhaltung und Wiedergewinnung 
der Gesundheit gelegt, insbesondere die 
Herzsportgruppe, andere Reha-Sportgrup-
pen und die Breitensportgruppe „Spring-
mäuse“ haben sich da einen guten Namen 
erarbeitet.
 In unserem vereinseigenen Fitness- und 
Gesundheitsstudio „SCV-CENTER“ können 
Sie von morgens bis abends nach Ihren 
individuellen Zeiten trainieren: ob zu Reha-
Maßnahmen, Präventionssport, Gewichts-
reduktion, genereller Fitness oder zur 
Komplettierung des Trainings für aktive 
Sportler. 
 Nicht zuletzt finden Sie in unserer Sport-
park-Gaststätte Räumlichkeiten für kleine 
und große Feste oder einfach ein freund-
liches Restaurant zum gemütlichen Beisam-
mensein.

 Haben Sie Lust Sport zu treiben? – In 
unserem sportlichen Angebot ist sicher auch 
etwas für Sie dabei.

(Werner Gallbronner)                             
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• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Handball                                                
Vorfreude auf den Saisonstart – Ligen neu         
strukturiert: Die Erste will unter die ersten Vier

Liebe Handballfreunde!

 In wenigen Tagen beginnt die Handball-
saison 2019/20. Wie im Vorjahr beteiligen 
sich  wieder insgesamt 14 Mannschaften 
des SC Vöhringen am Spielbetrieb des 
Württembergischen (Aktive) bzw. Bayeri-
schen (Jugend) Handballverbands. Hinzu 
kommen sechs Cheerleader-Gruppen, von 
denen vier regelmäßig bei den Heimspie-
len unserer „Ersten“ auftreten. Alle Akteure 
haben sich intensiv und gewissenhaft vor-
bereitet, um eine möglichst erfolgreiche 
Spielzeit zu absolvieren. Und hinter den Ku-
lissen haben die Handball-Funktionäre alle 
Aufgaben erledigt, um einen reibungslosen 
und hoffentlich erfolgreichen Spielbetrieb 
sicherzustellen. Ob dies alles so klappt, wie 
wir – und natürlich auch Sie – sich das vor-
stellen, werden wir am 25. April 2020 fest-
stellen können, wenn die letzten der knapp 
300 Spiele der Saison 2019/20 absolviert 
sind. 

 Dies alles ist  nur möglich, weil uns sehr 
viele Firmen und Personen tatkräftig unter-
stützen. Nur durch deren Mithilfe ist es ge-
währleistet, dass wir den  breit gefächerten  
Spiel- und Trainingsbetrieb reibungslos 
durchführen beziehungsweise aufrechter-
halten können. Dafür bedanke ich mich so-
wohl ganz persönlich, als auch im Namen 
der Handball-Abteilung recht herzlich bei 
allen Sponsoren. 
 Wir bedanken uns für die Werbung auf 
der Spiel- und Trainingskleidung, für Ban-
denwerbung, für Prämien und Spenden, 
aber auch für die Anzeigen im SCVaktuell. 
Bitte unterstützen Sie unsere Partner bei Ih-
ren Einkäufen und Dispositionen. Sie finden 
deren Anschriften oder auch die direkten 
Links zu ihnen auf der Seite „sponsoring“ 
unserer stets aktuellen Homepage 

www.scvoehringen-handball.de

 Unser ganz besonderer Dank gilt unse-
ren Hauptsponsoren:
BLECH & TECHNIK – Funktion in Form
KURT MOTZ – Hoch, Tief-, Straßen und 
Spezialtiefbau
MÖBEL KONRAD – Einrichtungshaus, Kü-
chenstudio und Schreinerei
REWE FAMILIE WEIMPER – Filialen in Vöh-
ringen, Weißenhorn, Pfaffenhofen und 
Ulm
SCHWEGLER – Werkzeuge aus PKD und 
Vollhartmetall
SMG – passion für sports grounds
SPARKASSE NEU-ULM–ILLERTISSEN – 
Ganz in Ihrer Nähe

 Wir bedanken uns aber auch bei allen 
Privatpersonen für deren Spenden, den 
Käufern von Dauerkarten sowie bei Ihnen 

ganz persönlich, die Sie mit Ihrem Besuch 
bei unseren Heimspielen Ihre Verbunden-
heit mit der Handball-Abteilung dokumen-
tieren. Und erlauben Sie uns eine Bitte: Blei-
ben Sie uns auch gewogen, wenn es mal 
nicht so läuft,  wie wir – und natürlich auch 
Sie – sich das wünschen.

 Nun freuen wir uns alle auf die Saison 
2019/20, auf viele spannende und faire 
Handballspiele und hoffen auf zahlreichen 
Besuch und lautstarke Unterstützung. Alle 
Begegnungen des Monats September fin-
den Sie, wie in den vergangenen Jahren 
auch, auf der Seite 3 dieser SCVaktuell-Aus-
gabe und die aktuelle Vorstellung unserer 
Abteilung im weiteren Verlauf der Hand-
ball-Berichterstattung!

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Dauerkarten
 Auch für die  Saison 2019/20 gibt es 
wieder Dauerkarten! Gültigkeit haben diese 
für alle Punktspiele der M1, F1 und M2  – 
wahlweise im Block A oder C und auf reser-
vierten Sitzplätzen im Mittelblock. Selbstver-
ständlich sind die Plätze für die bisherigen 
Inhaber reserviert. Aber darüber hinaus 
sind genügend Sitzmöglichkeiten vorhan-
den, sodass reichlich Auswahl besteht. 
 Interessenten können ihre persönliche 
Dauerkarte am Samstag, 21. September, 
ab 18 Uhr (Erster Spieltag der Landesliga-
Mannschaft) an der Abendkasse erwerben 
beziehungsweise persönlich in Empfang 
nehmen.

Liebe Handballfreunde,
 zu den Spielen der Saison 2019/2020 
im Sportpark Vöhringen darf ich Sie im Na-
men der Handball-Abteilung recht herzlich 
begrüßen.
 Auch in dieser Saison wollen wir mit ins-
gesamt 14 Mannschaften, drei Aktiven und 
elf Jugendteams, attraktiven und erfolgrei-
chen Handballsport präsentieren und hof-
fen auf Ihre tatkräftige und lautstarke Unter-
stützung. 
 Getreu dem Motto „Warum denn in die 
Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so 
nahe“ konnten alle Trainerpositionen der 
Aktiven mit SCV-Eigengewächsen neu be-
setzt werden.

 Nach einer gelungen Rückrunde in der 
zurückliegenden Saison mit dem Interims-
Trainerduo Kumpfe - Klingler haben nun die 
ehemaligen Spieler André Möller und Jo-
hannes Stegmann das Kommando bei der 
Ersten übernommen. Als Torhütertrainer 
steht weiterhin Andreas Theimer, der auch 
sehr erfolgreich die weibliche C-Jugend in 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Trainingseinheiten von Hartmut Wochnik, 
Tobias Süßegger und Jochen Horber be-
treut. Dabei steht die Weiterentwicklung der 
Mannschaft sowie die Integration weiterer 
Jugendspieler im Mittelpunkt. 

 Unser Männer-3-Team wird in dieser Sai-
son nicht am HBBD-Spielbetrieb teilneh-
men und plant einige selbstorganisierte 
Freundschaftsturniere durchzuführen. 

 Sehr erfolgreich waren unsere Jugend-
mannschaften bei der BHV Jugend-Quali-
fikation 2019. So konnte die wC-Jugend 
um Trainer Andreas Theimer den Sprung in 
die höchste Spielklasse dieser Alterstufe, die 
Bayernliga, erreichen.
 Auch die weibliche B-Jugend mit dem 
Trainer-Duo Katharina Vogel und Annabel 
Allmendinger und die männliche C-Jugend 
von Kevin Betz und Johannes Stegmann 
konnten einen begehrten Startplatz in der 
Landesliga erreichen. Die restlichen Teams 
präsentierten sich ebenfalls sehr gut und 
konnten allesamt, ihrer Spielstärke entspre-
chend, die Bezirksoberliga beziehungswei-
se Bezirksliga erreichen. 

 Unser Ziel für die neue Spielzeit ist es, 
attraktiven, technisch hochwertigen und  
fairen Handballsport mit allen Mannschaf-
ten zu bieten und den Sportpark Vöhringen 
zu einer Festung auszubauen.
 Die Saison 2019-2020 hält sicherlich 
wieder zahlreiche spannende und packen-
de Spiele für Sie bereit. Bitte unterstützen Sie 
Ihr Team und bleiben Sie bitte fair gegen-

über Spielern, Schiedsrichter, Zuschauern 
und Fans. 
 Für gute Stimmung und atemberauben-
de Auftritte werden sicher wieder die 
Handball-Cheerleader mit den Wild Cats, 
Kitty Cats, Mini Cats und den Crazy Cats 
sorgen.
 Weitere Informationen zu den Teams und 
den Spielen finden Sie auf der Handballer 
Homepage unter 

www.scvoehringen-handball.de
 Wir wünschen Ihnen viel Spaß und span-
nende Unterhaltung bei den Spielen Ihrer 
Handballer. 

Werner Brugger
Abteilungsleiter Handball SC Vöhringen

Die Handballabteilung stellt sich vor
 Die Handballabteilung ist mit mehr als 
550 Mitgliedern die zweitstärkste Sparte im 
Sportclub Vöhringen und setzt sich aus ins-
gesamt 24 verschiedenen Mannschaften 
und „Interessengruppen“ zusammen. 

Dabei handelt es sich um:
drei Männermannschaften (Landesliga, 
Bezirksklasse Bodensee-Donau)
eine Frauenmannschaft (Bezirksliga 
Bodensee-Donau)
vier männliche Jugendmannschaften 
(Landesliga, Bezirksoberliga – ÜBOL und 
BOL) 
vier weibliche Jugendmannschaften 
(Bayernliga, Landesliga, Bezirksliga – ÜBL 
und BL)

die Bayernliga geführt hat, zur Verfügung. 
Neben dem etablierten Andreas Heinrich 
als Team-Manager teilen sich nun Andreas 
Götz und Alexander Gessel die Betreuer 
Aufgaben bei der M1.
 Für die Spielzeit 2020-2021 wurde eine 
HVW Spielklassenstrukturreform auf Ver-
bandsebene beschlossen, die eine weitere 
Spielklasse, die Verbandsliga, wieder ein-
führt. Somit wird es ab der Saison 2020-
2021 eine Württembergliga (14 Mann-
schaften), zwei Verbandsligen (2 x 12 
Mannschaften) und vier Landesligen (4 x 10 
Mannschaften) geben. Unser Ziel ist es, in 
dieser Saison einen Startplatz für die Ver-
bandsliga 2020-2021 zu erreichen. Dazu 
muss das Möller-Stegmann-Team mindes-
tens den 4. Tabellenplatz in der Abschluss-
tabelle erreichen.
  
 Auch auf der Frauen-Trainerbank gab es 
nach vielen Jahren der erfolgreichen Zu-
sammenarbeit mit Bernhard Kast, Korbi-
nian Stahl und Julika Reindl einen Wechsel. 
Uwe Kumpfe übernimmt das Traineramt 
und bildet gemeinsam mit Co-Trainerin 
Julika Reindl und dem MV Dieter Vogel ein 
schlagkräftiges Team. Auch hier wollen wir 
die positive Entwicklung der Mannschaft 
weiterführen und in den nächsten Jahren 
viele junge Talente aus dem sehr erfolgrei-
chen Jugendbereich einbinden. 

 Auf eine gute Zusammenarbeit ist auch 
das gemeinsame Konzept der mA-Jugend 
und der Männer M2-Mannschaft ausgelegt. 
Die beiden Teams werden in gemeinsamen 
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drei gemischte Jugendmannschaften 
(Bezirk Schwaben)
sechs Cheerleader-Gruppen, die bei den 
Heimspielen der „Ersten“ auftreten
die Hobby- bzw. Ex-Handballer
die Handball-Rentner
den Fanclub „Locos“

 Die Handballabteilung wurde 1926 ge-
gründet und kann damit auf eine lange Tra-
dition zurückblicken, in der es viele Höhen 
und wenige Tiefen gab. Die ganz großen 
Erfolge liegen zwar schon einige Jahre zu-
rück, aber nachstehend führen wir sie den-
noch gerne auf:
Württembergischer Pokalsieger 1988
Württembergischer Meister 1992 und 2006
Württembergischer Jungsenioren-Meister 
2001
Süddeutsche Regionalliga 1992 bis 1995

 Aber auch die Bilanz der vergangenen 
Saison (2018/19) kann sich sehen lassen:
Meister: weibliche B-Jugend 
Vizemeister: männliche C- und D-Jugend
Dritter Rang: weibliche D-Jugend

 Die Abteilungsleitung setzt sich seit dem 
28.04.2018 wie folgt zusammen:
Abteilungsleiter: Werner Brugger
Jugendleiterteam: Petra und Rainer Staig-
müller
Technischer Leiter: Andre Muckenhaupt
Schatzmeister: Manfred Jähn
Verwaltung: Sabrina Matt
Organisation: Claudia und Gerhard Fuchs
Spielplanung: Gaby Schuler
Team-Manager M1: Andreas Heinrich

 Alle weiteren Informationen finden Sie 
auf der Webseite der Handballabteilung 
unter 

https://www.scvoehringen-handball.de.
Die Webseite wurde in der vergangenen 
Sason vollständig überarbeitet und ist ins-
besondere in der laufenden Saison immer 
aktuell.

Erste – Landesliga

Zu- und Abgänge in der Ersten
 Einige Abgänge hatte der SC Vöhringen 
nach der abgelaufenen Saison zu verzeich-
nen: Rechtsaußen Dennis Bauder wech-
selte zum TV Brenz, Torjäger André Bluhm 
beendete seine Karriere aus beruflichen 
Gründen, und auch der hoch veranlagte 
Torhüter Martin Stetter kann künftig stu-
dienbedingt wohl nicht für seinen Heimat-
verein auflaufen. André Möller tauschte 
das Spielertrikot gegen die Taktiktafel, und 
auch Alexander Henze musste beruflich 
und familiär bedingt kürzer treten und steht 
nur noch für Notfälle zur Verfügung. Eine 
ganze Menge Qualität und Erfahrung, die 
es also zu kompensieren gilt. Folgende 
Spieler werden versuchen, zusammen mit 
den verbliebenen Akteuren eine schlagkräf-
tige Einheit zu bilden:

 Bereits vor längerer Zeit wurde der 
Wechsel von Marc Heiter vermeldet. Der 
21-jährige Rückraumspieler kam aus der 
zweiten Mannschaft des HV RW Laupheim, 
und zählte dort stets zu den besten Werfern. 
Die Vöhringer Trainer sehen im Rechtshän-
der mit Gardemaß – 1,97 Meter – eine 
Menge Potenzial und sind sicher, dass er 
dies mit dem Ehrgeiz, welchen er zeigt, auch 
abrufen wird.
 Nikola Mirkov wird künftig die rechte 
Seite verstärken. Der kürzlich 26 Jahre alt 
gewordene Mazedonier war in seinem Hei-
matland Juniorennationalspieler. Zuletzt 
spielte er für den sächsischen Verein HVH 
Kamenz. Nikola weilt schon seit einigen 
Wochen in Vöhringen, hat bereits eine Woh-
nung bezogen, seine Arbeitsstelle angetre-
ten und betätigt sich als Trainer der männ-
lichen D-Jugend.
 Kenneth Jäger (22) war im Vorjahr von 
Verletzungen geplagt und konnte nur weni-
ge Spiele in der zweiten Mannschaft bestrei-
ten. Das Kraftpaket ist äußerst ehrgeizig 
und will es heuer am Kreis „unbedingt wis-
sen“. In der Abwehr kann der „über 100 
Kilo-Mann“ ebenfalls eine wichtige Größe 
werden. 
 Auch sein jüngerer Bruder Jean-Luc Jä-
ger (19 Jahre) trainiert sehr engagiert. Der 
Linkshänder war sich nicht zu schade, im 
Vorjahr Spielpraxis in der dritten Mann-
schaft zu sammeln. Schnelligkeit und Lern-
wille zeichnen den Rechtsaußen aus.
 Kim-Oliver Guther (22) lieferte eine 
sehr gute Saison in der zweiten Mannschaft 
ab. Der körperlich starke Rückraumspieler 
verfügt über Durchsetzungsvermögen und 
einen harten Wurf. Er möchte sich durch 
Trainingsfleiß und Engagement ebenfalls 
für die „Erste“ empfehlen.
 Gleiches gilt für Johannes „Joey“ 
Hartl (26). Der Kreisläufer hat eine beein-
druckende Entwicklung genommen. Als 
„Not-Rechtsaußen“ in der dritten Mann-
schaft begonnen, hat er in den vergange-
nen zwei Jahren kräftig abgespeckt und sich 
so zum Abwehrchef und Kapitän der „M2“ 
hochgearbeitet. Ein idealer Mannschafts-
spieler, der sehr wichtig für die Stimmung im 
Team ist.
 Axel Thurnhofer (23) hatte ebenfalls 
schon seine Einsätze in der ersten Mann-
schaft. Im Vorjahr weilte er studienbedingt 
im Ausland. Auch er zählt zu den „Perspek-
tivspielern“, denen der Sprung in die „M1“ 
zugetraut werden darf.
 Sascha Langhans (17) wechselte in der 
Vorsaison zum TSV Niederraunau und 
spielte mit der dortigen A-Jugend in der 
Bayernliga. Dort wird der groß gewachsene 
Torhüter, der auch bereits in die Bayern-
auswahl berufen wurde, auch in dieser 
Spielzeit die gegnerischen Werfer zur Ver-
zweiflung bringen. Gleichzeitig kann der 
talentierte Keeper mittels Doppelspielrecht 
aber auch in den aktiven Mannschaften sei-
nes Heimatvereins SCV eingesetzt werden.
 Außerdem hat sich Jonathan Linse (23) 
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stärkung sein.
 Wieder „back in town“ sind erfreulicher-
weise auch Yannick Kast (23) und Anselm 
Walker (22). Yannick befand sich zuletzt 
studienbedingt im Ausland. Auf Grund ei-
nes prüfungsintensiven anstehenden Se-
mesters wird er vorrangig in der „M2“ auf-
laufen, sollte „Not am Mann“ sein, wird der 
flinke Rückraumspieler aber auch in der 
„M1“ aushelfen.
 Anselm spielte in der vergangenen Sai-

Anselm Walker, Yannick Kast

von links nach rechts: Nikola Mirkov, Kenneth Jäger, 
Jean-Luc Jäger, Johannes Hartl, Marc Heiter, Kim-
Oliver Guther, Igor Mihali; (es fehlen Jonathan Linse, 
Sascha Langhans und Axel Thurnhofer)

son – ebenfalls studienbedingt – beim Bay-
ernligisten TSV Haunstetten. Auch zu ihm 
riss der Kontakt nie ab, so dass der Blond-
schopf nun wieder das rot-weiße SCV-Trikot 
überstreifen wird. Er wird allerdings dem-
nächst für einige Monate im Ausland sein 
und gegen Ende des Jahres zurückkehren. 
 Allen Neuen, Altbekannten und Rück-
kehrern nochmals ein „Herzlich Willkom-
men“ – schön, dass ihr dabei seid! Wir wün-
schen euch eine gute, erfolgreiche und vor 
allem verletzungsfreie Saison mit unserem 
SC Vöhringen.

Vorbereitung
 Mit 21:26 (10:12) unterlagen die Vöh-
ringer Landesliga-Handballer am 30. Juli 
im Testspiel bei der HSG Langenau/ Elchin-
gen. Mit der Darbietung im ersten Durch-
gang konnte man im SCV-Lager zufrieden 
sein, aus einem 4:7-Rückstand erkämpfte 
man mit engagiertem Defensivspiel eine 
Führung zur Pause.
 Nach dem Seitenwechsel offenbarte 
man aber einige Mängel im Torabschluss, 
auch unterliefen etliche technische Fehler – 
der Württembergligist ließ sich nicht zwei-
mal bitten und konnte einige Treffer aus der 
ersten und zweiten Welle markieren, bei 
denen die guten Torhüter Martin Stetter und 
Felix Eilts meist chancenlos waren. Positiv zu 
erwähnen war sicherlich die Abwehrleis-

dem SCV angeschlossen. Der Spielmacher 
war zuletzt bei der klassengleichen TSG 
Söflingen II aktiv und zählte dort zu den 
Leistungsträgern. Momentan befindet er 
sich nach einer langwierigen Verletzung im 
Aufbautraining. Ist er beschwerdefrei, steht 
der Mannschaft ein weiterer starker Akteur 
zur Verfügung.

 Zuletzt stieß noch Igor Mihali zu den 
Illertalern. Der 21-jährige Bulgare spielte 
schon mit Nikola Mirkov zusammen, war 
beruflich bedingt zuletzt in Hamburg und 
hatte ein Jahr mit dem Handballsport pau-
siert. Im Probetraining konnte er seine gute 
Ausbildung und seine Qualitäten unter Be-
weis stellen und dürfte sicherlich eine Ver-
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tung über weite Strecken des Spiels, im An-
griff gibt es allerdings noch einiges zu tun.
SC Vöhringen: Felix Eilts, Martin Stetter; 
Marc Heiter (1), Jean-Luc Jäger, Nikola 
Mirkov (3), George Stanciu, Kenneth Jäger 
(2), David Schuler (1), Kevin Jähn (1), 
Kim-Oliver Guther (2), Jonas Hildebrand 
(5), Johannes Hartl, Stefan Beljic (5/1), 
Thilo Brugger (1), Matthias Stetter.

 Mit einer guten Leistung in einem weite-
ren Testspiel gegen die HSG Langenau/El-
chingen startete der SC Vöhringen in die 
zweite Vorbereitungsphase. Zwar hielten 
die Handballer von der Nau jene von der 
Iller mit 33:30 (18:15) nieder, die Rot-Weis-
sen zeigten aber großes Engagement und 
einige gelungene Aktionen.
 Der Start der Hausherren verlief holprig. 
Schnell lag man mit 1:6 und 5:10 im Rück-
stand, erst dann fand man einigermaßen 
Zugriff in der Abwehr. Im Angriff offenbarte 
man zwar weiterhin Reserven im Torab-

schluss, erfreulich jedoch, dass man die 
Zahl der technischen Fehler diesmal relativ 
gering halten konnte. So konnte man ver-
kürzten, beim Seitenwechsel führten der 
Württembergligist dennoch mit18:15.
 Nach Wiederbeginn hatten die Vöhrin-
ger eine starke Phase und schlossen zum 
19:20 auf. Der Ausgleich sollte nicht gelin-
gen, weil man gegen den guten HSG-Kee-
per Tobias Henseler zu viele Chancen liegen 
ließ. So konnte Langenau wieder auf 23:27 
und 26:32 davon ziehen, aber die Vöhrin-
ger resignierten keineswegs und konnten 
bis zum 30:33-Endstand noch Ergebniskos-
metik betreiben. Schiedsrichter Mathias 
Mensinger leitete die leidenschaftlich ge-
führte, aber stets faire Partie tadellos – 
vielen Dank!
SC Vöhringen: Felix Eilts, Martin Stetter, 
Andrei Mitrofan; Nikola Mirkov (3), Thilo 
Brugger (8), Marc Heiter (3), Jean-Luc 
Jäger (1), George Stanciu (2), Kenneth 
Jäger (4), David Schuler (1), Kevin Jähn 
(2), Kim-Oliver Guther, Jonas Hildebrand 
(4), Johannes Hartl, Matthias Stetter, 
Stefan Beljic (2).

 Getestet wurde bei den Vöhringer Lan-
desliga-Handballern auch am 23. August. 
Da gelang ein 40:30 (21:17)-Erfolg beim 
TSV Urach 1847. Die ehrgeizigen Gastge-
ber von Spielertrainer Marco Melo sind 
nach zwei Aufstiegen in Folge mittlerweile in 
der Bezirksliga beheimatet. Urach, obwohl 
nicht in Bestbesetzung angetreten, zeigte 
gefälliges Offensivspiel, vornehmlich über 
seine Kreisläufer. Die Wielandstädter, die 
ohne Neun (Beljic, Brugger, Guther, Hild-
brand, die Jäger-Brüder, Koßbiehl, Schuler 
und Matthias Stetter fehlten urlaubs- be-
ziehungsweise verletzungsbedingt) antra-
ten – dafür half mit „Keule“ Hagmeier dan-
kenswerter Weise ein Akteur aus der M2 aus 
– zeigten sich hier in der Abwehr nicht 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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immer aufmerksam. „Mit den 40 erzielten 
Treffer können wir mit dieser Formation 
aber zufrieden sein. Wir zeigten besseres 
Abschlussverhalten und mehr Konsequenz 
im Angriffsspiel als zuletzt“, so die Trainer 
Johannes Stegmann und André Möller, der 
diesmal selbst zur Harzkugel griff.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts, Martin Stetter (1); Nikola Mirkov (6), 
Marc Heiter (4), Valentin Istoc (12), André 
Möller (6), Igor Mihali, George Stanciu 
(2), Lukas Hagmeier (3), Kevin Jähn (5), 
Johannes Hartl (1).

 In einem weiteren Testspiel unterlagen 
die Handballer des SC Vöhringen dem TV 
Gerhausen mit 25:28 (10:11). Trotz unge-
wohnter Formation, wie schon zuletzt gegen 
Urach fehlten urlaubs- und verletzungsbe-
dingt etliche Spieler, verliefen die ersten 20 
Minuten sehr gefällig. Eine 9:7-Führung 
war die logische Konsequenz. Gerhausen, 
ebenfalls nicht komplett angetreten, hatte 
dann allerdings zur Halbzeit leicht die Nase 
vorn. Auch nach dem Seitenwechsel konnte 
der Württembergligist seinen Vorsprung 
verteidigen, die Rot-Weißen hatten gute 

Szenen, müssen aber weiterhin an der Re-
duzierung der Fehlerquote arbeiten. Die 
Gäste vom TVG entschieden die Partie mit 
28:25 für sich.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts, Martin Stetter; Nikola Mirkov (6/2), 
Valentin Istoc (5), Maximilian Arnold, Igor 
Mihali (1), David Schuler (2), Kevin Jähn 
(3), George Stanciu (2), Johannes Hartl, 
Marc Heiter (6).

„Handballfamilie SC Vöhringen“ – 
mehr als eine Floskel!
 Seit einiger Zeit ist Nikola Mirkov nun 
schon in Vöhringen und bereits gut inte-
griert. Sportlich findet sich der 26-Jährige in 
der Vöhringer Ersten immer besser zurecht, 
neben den Trainingseinheiten mit der „M1“ 
engagiert sich der flinke Linkshänder auch 
im Jugendtraining (bei der männlichen D-
Jugend). Wohnlich eingerichtet hat er sich 
längst, und auch Freundin Natali pendelte 
so oft es ging von ihrem Wohn- und Stu-
dienort Krefeld ins Illertal. 
 Dieser Aufwand fällt nun weg – Anfang 
September beginnt Natali eine Ausbildung 
in Ulm, deshalb hat sie ihren Lebensmittel-

punkt ebenfalls bereits nach Vöhringen ver-
legt.
 Auch beruflich ist der Mazedonier zufrie-
den, seinen Arbeitsweg legte er bislang per 
Bahn zurück. Trotzdem war Nikola auf der 
Suche nach einem Auto, um mobiler zu 
sein. Als unsere Jugendleiter Petra und Rai-
ner Staigmüller von einem abzugebenden 
Fahrzeug im Bekanntenkreis erfuhren, 
schalteten sie schnell. Nur kurze Zeit später 
fand man sich zum Besichtigungstermin 
ein, Eigentümerin Anja Remlinger – eben-
falls Mitglied der Handballabteilung – 
schenkte Nikola den Kleinwagen, der noch 
tadellos in Schuss ist – was für eine tolle 
Aktion!

 Herzlichen Dank an Anja Remlinger für 
die großzügige Spende sowie an unser 
Jugendleiterteam Petra und Rainer Staig-
müller für die Organisation!

Frauen – Bezirksliga

Ein kleiner Einblick in den ersten Teil 
der Vorbereitung der F1!
 Mit dem Startschuss des Sportpark-

Zweite Mannschaft

Zweite Mannschaft
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Sommerfests geht es für alle aktive Hand-
ballmannschaften des SCV in die heiße Vor-
bereitungsphase auf die kommende Saison 
2019/20. Nachdem sich die Vöhringer 
Frauenmannschaft um ihr neues Trainerge-
spann Uwe Kumpfe und Julika Reindl beim 
Freundschaftsspiel im Rahmen des Sport-
parkfests gegen die JSG Giengen-Brenz 
von noch ausbaufähiger Seite zeigte, war 
allen Beteiligten klar, dass hier noch reich-
lich Arbeit drinsteckt. Im Juli steht wie immer 
der athletische Teil im Vordergrund, so wur-
de vor jeder Einheit eine kurze, aber knacki-
ge Laufrunde im nahegelegenen Wald 
absolviert und anschließend mit Athletik-
trainer Korbinian Stahl an Stabilität, Aus-
dauer, Koordination und Kraft gearbeitet. 
Im restlichen Teil der wöchentlich je drei 
absolvierten Trainingseinheiten wurde der 
Umgang mit dem beim Handball üblichen 
Spielgerät keineswegs vernachlässigt. Ins-
besondere auf das schnelle und vor allem 
sichere Spiel mit Ball legte Trainer Uwe den 
Fokus, sodass die Einheiten durchwegs 
schweißtreibend ausfielen. 
 Ende Juli verabschiedete sich Uwe in den 
wohlverdienten Sommerurlaub, das Trai-
ning wurde aber stets fortgeführt. In einigen 
Wochen war man auch neben der Halle un-
terwegs, so wurde eine Einheit auf Grund 
der tropischen Temperaturen an den Vöh-
ringer Kellerbau verlegt. Nach einer etwas 
längeren Laufeinheit (7 bis 8 Kilometer) 
wurde die Trainingseinheit bei einer 
Schwimmrunde durch den Baggersee ab-
gerundet. Die Woche darauf stand eine 
Runde Beachvolleyball und eine Radtour 
zum Roggenburger Weiher, natürlich inklu-
sive Einkehrschwung, an.
 Das Highlight zum Ende des ersten Vor-
bereitungsteils stellte der traditionell durch-
geführte Biathlon beim Vöhringer Schützen-
verein dar. Zusammen mit der weiblichen 
B-Jugend des SCV gastierte man am Sams-
tag, 3. August, im Schützenheim und absol-
vierte eine kombinierte Lauf- und Schieß-
einheit in Form eines Staffellaufs. In Vierer-
Mannschaften musste jede Spielerin je drei 
Runden laufen und ihre Treffsicherheit am 
Luftgewehr unter Beweis stellen. Dort konn-
te sich Selina Schilder als besonders schnel-
le Läuferin und unsere Torhüterin Nadja 
Schachschal als schnelle und sichere Schüt-
zin beweisen. Natürlich wurde außerdem 
auch die beste Mannschaft prämiert. Für 
alle Spielerinnen war dies eine spaßvolle 
Trainingseinheit, wir kommen nächstes Jahr 
gerne wieder! Ein besonderer Dank geht an 
alle Unterstützer des Schützenvereins in 
Vöhringen und Julika Reindl für die Organi-
sation.

 Nach einer trainingsfreien Woche vom 
5. bis zum 11. August ging es in die End-
phase der diesjähringen Vorbereitung. Ne-
ben den Testspielen gegen die HSG Lan-
genau/Elchingen 2 und gegen die TSG 
Schnaitheim, jeweils im Sportpark, absol-
vierte die Frauenmannschaft vom Freitag, 

30. August, bis Sonntag, 1. September, ein 
Trainingslager im heimischen Sportpark.
 Am 21. September geht für die Frauen-
mannschaft dann mit dem Pokalspiel beim 
SV Uttenweiler die Saison 2019/20 los, ehe 
das erste Liga-Saisonspiel eine Woche 
darauf beim TV Gerhausen stattfindet.

SC Vöhringen – HSG Langenau/ 
Elchingen 2  28 : 17 
 Beim Freundschaftsspiel gegen die HSG 
Langenau/Elchingen 2 im Vöhringer Sport-
park standen einige etablierte Spielerinnen 
urlaubs- bzw. studienbedingt nicht zur Ver-
fügung, eine ideale Gelegenheit also für 
das Trainerduo Uwe Kumpfe/Julika Reindl, 
einige Veränderungen in der Mannschaft zu 
testen. 
 Darüber hinaus feierten mit Nicola Schil-
ler und Marie Lindnau zwei weitere Nach-
wuchstalente aus der Vöhringer Jugend ihre 
Premiere im Trikot der F1 – und beide mach-
ten ihre Sache für den ersten Einsatz sehr 
gut!
 Von Beginn an wurde eine sehr offensive 
Abwehrvariante gewählt und der Spielauf-
bau des Gegners aus Langenau bereits im 
Ansatz gestört. Logische Konsequenz war, 
dass etwa 15 Minuten lang nur ein Feldtor 
hingenommen werden musste. Unnötiger-
weise leisteten sich die Vöhringer Frauen zu 
Beginn einige leichte Ballverluste oder ver-
siebten Großchancen, daher reichte es nur 
zu einem überschaubaren Vorsprung von 
3:1 nach sechs Spielminuten. Danach wur-
de ein konsequenter Zwischenspurt hinge-
legt, und da auch Torfrau Nadja Schach-
schal ihren Kasten sehr gut verteidigte, ging 
es nach 20 Spielminuten mit einem deutli-
chen 9:2 in die erste Drittelpause.
 Danach leisteten sich die Vöhringer 
Frauen eine etwas längere Schwächephase 
und erlaubten der HSG Langenau/Elchin-
gen eine Verkürzung des Rückstands auf 
10:7. In diesem Zeitraum agierte auch die 
Langenauer Deckung aggressiver. Dies 
führte dazu, dass die Torabschlüsse bei den 
Vöhringer Angriffsversuchen nicht mehr 
gründlich genug vorbereitet wurden, statt-
dessen verzettelte man sich zu häufig und zu 
hektisch in Einzelaktionen oder erlaubte 
sich technische Fehler. Doch mit weiteren 
Umstellungen im Team fanden die Vöhrin-
ger Frauen allmählich wieder in die Erfolgs-
spur zurück. Spielstand nach 40 Minuten 
war 16:11. 
 Im letzten Drittel der Partie deutete die F1 
ihr wahres Potenzial an. Katrin Hafenrich-
ter, Annabel Allmendinger und Katharina 
Vogel verbesserten ihre Trefferquote erheb-
lich und auch Laura Of, Andrea Stanciu, 
Theresia Miller, Annika Hamm und Nicole 
Fuchs trugen sich in die Torschützenliste ein. 
Das letzte Drittel ging mit 12:6 Toren an den 
SCV, damit konnte doch noch ein standes-
gemäßer 28:17-Erfolg gefeiert werden. 
 Insgesamt also ein gelungener Auftakt in 
die heiße Phase der Vorbereitung, bei dem 
an vielen Stellen die Möglichkeiten und das 
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Potenzial des Teams erkennbar wurde. 
Allerdings gab es mal wieder eine längere 
Durststrecke, und letztendlich darf nicht 
vergessen werden, dass die HSG Lange-
nau/Elchingen 2 derzeit eine Spielklasse 
niedriger aktiv ist als der SCV. Somit sind wir 

sicher gut beraten, den Erfolg nicht zu über-
bewerten.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal, Sabrina Matt und Marie Lindnau 
(Tor), Laura Of (2), Andrea Stanciu (3), 
Katrin Hafenrichter (6), Theresia Miller (2), 

Annika Hamm (1), Tina Hieber, Katharina 
Vogel (7), Franziska Heilig, Nicole Fuchs 
(1), Annabel Allmendinger (6) und Nicola 
Schiller.  

                                       u

Fußball                                                
Dem Kantersieg zum Liga-Auftakt                              
folgt ein Dämpfer

Herren

Unglückliche Niederlage bei 
tropischer Hitze 
 Im zweiten Vorbereitungsspiel unserer 
SG beim eine Klasse höher spielenden 
Holzheim ging es nicht nur aufgrund der 
herrschenden Temperaturen von 35 Grad 
heiß her. Trotz eines harten Trainings tags 
zuvor zeigte unsere Mannschaft eine spie-
lerisch gute Leistung und ging in der ersten 
Halbzeit durch Michi Hess verdient mit 1:0 
in Führung. Nach der Pause glichen die 
Gastgeber mittels Elfmeter zum 1:1 aus und 
erhöhten gegen unsere langsam erschöpf-
ter wirkenden Jungs bis auf 4:1. Leider 
mussten wir zwei der Gegentore durch Kon-
ter nach fälschlicherweise nicht gegebenen 
Elfmeter hinnehmen, Hess war gefoult wor-
den. Dies war nicht nur sehr ärgerlich, son-
dern schmälerte auch die Leistung unserer 
Elf, die durch weitere Chancen nicht nur 
zum 2:4 herankam, sondern durchaus 
noch hätte ausgleichen können.
 Als Fazit kann gesagt werden, dass unse-
re Leistung besser als das Ergebnis war und 
wir deutliche Fortschritte während der Vor-
bereitung sehen.

 
18.08.19
SG Vöhringen/Illerz. – Ata Spor Neu-
Ulm 11:0 (6:0)
 Nach der langen Vorbereitungszeit stand 
nun endlich der erste Spieltag der neuen 
Saison an. Dabei hatte die SG mit Ata Spor 
Neu-Ulm einen vermeintlich leichten Geg-
ner zum Auftakt bekommen. Trotzdem 
warnte Coach Daikeler eindringlich davor, 
diesen Gegner zu unterschätzen. Er erin-
nerte insbesondere an das Rückspiel in der 
vergangenen Saison, als man gegen den 
vermeintlich schwachen Gegner zunächst 
0:1 in Rückstand lag.

 Die Mannschaft der SG drückte von Be-
ginn an auf's Tempo und versuchte, den 
Gegner mit energischem Pressing erst gar 
nicht in die Partie kommen zu lassen. So 
dauerte es auch nur elf Minuten, bis die SG 
1:0 in Führung ging. Der erst 17-jährige 
Neuzugang Fabio Potrykus zeigte in seinem 
ersten Spiel gleich, welche Qualitäten in 
ihm stecken. Sein von ihm eingeleiteter 
Schnellangriff über die rechte Seite war die 
Grundlage, als er den Ball in den Lauf von 
Unseld spielte, der dann den in der Mitte 
freistehenden Wedemeyer bediente. Der 
hatte kein Problem, das Schützenfest zu er-
öffnen. Denn nur eine Minute später war es 
wieder Potrykus, der seine Gegenspieler alt 
aussehen ließ und passgenau auf Lämmle 
spielte. Der schloss zum 2:0 ab. Als in der 
17. Minute gar das 3:0 durch Unseld fiel, 
schien das Spiel vorzeitig entschieden zu 
sein. Die großteils aus afrikanischen Spie-
lern bestehende Mannschaft von Ata Spor 
hatte nahezu nichts entgegenzusetzen und 
verlor sich oft in Einzelaktionen. In der 27. 
Minute traf Hess nach Zuspiel von Wede-
meyer zum 4:0. Das Torfestival nahm sei-
nen Lauf. Hess legte bis zur Halbzeit noch 
mit zwei weiteren Treffern in der 32. und 38. 
Minute nach und erzielte dabei einen ast-
reinen Hattrick. Beim fünften Treffer kam die 
Vorlage von Unseld. Das 6:0 entstand nach 
einer Ecke von Wedemeyer, die Hess aus 
kurzer Distanz verwandelte.
 Nach dem Wechsel forderte Rainer Dai-
keler weiterhin konsequentes und konzen-
triertes Spiel trotz der deutlichen Führung. In 
der 52. Minute war es wieder das Duo 
Unseld/Hess, das für den nächsten Treffer 
sorgte. Per Absatzkick legte Unseld den Ball 
auf Hess, der mit dem 7:0 seinen vierten 
Treffer feierte.
 Erwähnt werden sollte aber auf jeden 
Fall, dass der Gegner trotz des sich anbah-
nenden Desasters fair und ohne Aggression 
spielte und sich einfach seinem Schicksal er-
gab. Vereinzelt tauchte Ata Spor auch im 
16-er der SG auf, ohne jedoch richtig ge-
fährlich zu werden. SG-Torhüter Sießegger 
hatte sehr wenig zu tun.
 Ata Spor war mittlerweile maßlos über-
fordert mit dem nach wie vor schnellen An-
griffsspiel der SG, die offenbar noch nicht 

genug hatte und nicht zurück schaltete. Im 
Gegenteil. Es wurden sogar leichtfertig 
weitere Großchancen vergeben. Ein erneu-
ter Doppelschlag in der 64. Minute durch 
Zwar und in der 66. Minute durch Unseld 
zum 9:0 deuteten auf einen zweistelligen 
Sieg hin. Es dauerte auch keine 60 Se-
kunden, bis dieses Ergebnis Realität wurde, 
als Böckeler zunächst am Pfosten scheiterte, 
aber im Nachsetzen das 10:0 erzielte. Erst 
in der 75. Minute gelang den Gästen der 
erste gefährliche Angriff, der fast zum 
Ehrentreffer geführt hätte, wenn Torhüter 
Sießegger nicht auf dem Posten gewesen 
wäre. Den Schlusspunkt dieser einseitigen 
Partie setzte in der 89. Minute Wedemeyer 
mit dem 11:0.
 Natürlich darf man sich von diesem Er-
gebnis nicht täuschen lassen. Elf Tore müs-
sen zwar erst einmal erzielt werden, aber 
ein Maßstab war dieser Gegner nun nicht, 
um eine Aussage treffen zu können, wo die 
SG zum Saisonbeginn wirklich steht.
Aufstellung: Sießegger Potrykus, F. 
Schwaninger (15. Brendle), Lepple, E. 
Schwaninger, A. Böck, L. Zwar, Lämmle 
(61. Spitz), Unseld (78. Lämmle), Wede-
meyer, Hess (55. Böckeler)

21.08.19
Zweite Runde im Bezirkspokal
SG Vöhringen/Illerzell – Türkgücü Ulm 
0:1 (0:1)
 Nach dem 4:1-Sieg in der ersten Pokal-
runde gegen den A-Ligisten TV Wiblingen 
erwartete die SG nun in der zweiten Runde 
mit dem Bezirksligisten Türkgücü Ulm ein 
richtig dicker Brocken. Vom Papier her 
eigentlich eine klare Angelegenheit, aber 
dass der Pokal seine eigenen Gesetze hat, 
sollte sich auch in diesem Spiel wieder ein-
mal zeigen. Leider nicht mit dem erhofften 
Ausgang.
 Natürlich galt es für die SG zunächst, in 
der Abwehr sicher zu stehen und die zu 
erwartenden Angriffe des Gegners mög-
lichst lange schadlos zu überstehen. Co-
Trainer Yildiz, der für den urlaubsbedingt 
abwesenden Trainer Daikeler das Kom-
mando übernahm, stellte das Team ent-
sprechend ein. Überraschenderweise war 
es in der 5. Minute die SG, die den Gegner              



110. Ausgabe September 2019 I 13

fast mit dem 1:0 in Rückstand gebracht hät-
te, als Lämmle mit seinem Abschluss knapp 
scheiterte. Der Gäste-Torwart verhinderte 
per Fußabwehr den Führungstreffer für die 
SG gerade noch so. Auf der anderen Seite 
hatte Türkspor in der 8. Minute das 0:1 auf 
dem Fuß, doch Köhler konnte den freiste-
henden Stürmer in höchster Not am Ab-
schluss hindern. Es entwickelte sich von Be-
ginn an ein munteres Spiel mit Torraumsze-
nen auf beiden Seiten.
 In der 13. Minute hatte Böckeler nach 
einem langen Ball plötzlich die Großchance 
allein vor dem Torwart, der ihn grenzwertig 
attackierte. Bis dahin stand die SG gut und 
hielt sich an die taktischen Anweisungen 
von Co-Trainer Yildiz. Ein Zweiklassen-Un-
terschied war zumindest aus Sicht der SG 
überhaupt nicht zu erkennen, im Gegenteil. 
Die Mannschaft kämpfte und rackerte und 
bot dem Bezirksligisten mehr als Paroli. Die 
ersten 30 Minuten konnte die SG auf jeden 
Fall das Spiel ausgeglichen gestalten und 
machte dem Gegner doch deutlich mehr 
Probleme, als dieser es vielleicht erwartet 
hatte.
 Vermutlich der Unerfahrenheit des jun-
gen Elias Schwaninger war es zuzuschrei-
ben, dass dieser in der 36. Minute für die 
Führung der Gäste sorgte, indem er seinen 
bereits sich vom Tor abdrehenden Gegen-
spieler im 16-er von hinten in die Beine fuhr 
und zu Fall brachte. Den fälligen Elfmeter 
nutzten die Gäste zum bis dahin schmei-
chelhaften 0:1. Noch vor der Halbzeit hätte 
die SG den Ausgleich durch Böckeler er-
zielen können. Doch seinen Schuss aus aus-
sichtsreicher Position wehrte der Torhüter 
gerade noch ab.
 Nach dem Wechsel war die Partie gerade 
wieder angepfiffen worden, als der einge-
wechselte Tim Spitz alleine auf's Tor zulief, 
dann aber nicht clever genug war, um diese 
Chance zu nutzen. In der Folgezeit ver-
suchte die SG weiter den Gegner in Schach 
zu halten. Nach wie vor war kein Leistungs-
unterschied zwischen der SG und dem 
Bezirksligisten zu erkennen. Türkgücü ver-
suchte zwar, mit dem zweiten Treffer alles 
klar zu machen, was die nach wie vor tak-
tisch diszipliniert spielende Heimmann-
schaft zu verhindern wusste. Der SG musste 
man bis dahin eines ihrer besten Spiele 
attestieren, sowohl in kämpferischer als 
auch in läuferischer Hinsicht.
 Ab der 70. Minute machte sich der Kräf-
teverschleiß bemerkbar, die ersten Krämpfe 
traten auf. Doch die SG kämpfte verbissen 
um den Ausgleichstreffer. Dieser wollte je-
doch nicht fallen. Mit den letzten Kraftre-
serven drückte die SG in den letzten zehn 
Minuten nochmals aufs Tempo. Doch am 
Ende war der Bezirksligist der glückliche 
Sieger und durfte sich über den Einzug in 
die dritte Runde freuen.
 Die SG konnte mit erhobenem Kopf vom 
Platz gehen, denn die gezeigte Leistung war 
überragend. Wenn man diese Laufbereit-
schaft und den Kampfeswillen in die Punkt-

runde mitnehmen kann, wird es jeder Geg-
ner schwer haben, gegen die SG zu be-
stehen.
Aufstellung: Prestele, Potrykus, Köhler, 
Lepple (60. Gröchel), E. Schwaninger, A. 
Böck, L. Zwar, Lämmle, Unseld (69. K. 
Holderried), Böckeler (46. Spitz), Micheler, 
(46. Hess)

25.08.19
SF Illerrieden – SG Vöhringen/Illerzell 
5:2 (3:0)
 Nach dem Kantersieg gegen Ataspor am 
ersten Spieltag stand nun der erste richtige 
Prüfstein auf dem Spielplan, denn der Ab-
steiger aus Illerrieden gehört sicherlich zu 
den Favoriten in dieser Saison. Dies sollte 
der SG im Verlauf des Spiels auch mehr als 
deutlich vor Augen gehalten werden.
 Nach der sehr guten Leistung im Pokal 
gegen den Bezirksligisten Türkgücü dach-
ten wohl einige, dass dies nun automatisch 
so weitergehen würde. Doch es waren die 
Illerriedener, die in der 16. Minute nicht 
ganz überraschend mit 1:0 in Führung gin-
gen. Denn von Beginn an zeigten die Haus-
herren, dass sie mit Kampf und Laufbereit-
schaft der SG entgegentreten wollten. Nur 
zwei Minuten nach dem Führungstreffer 
hatte die SG allerdings den Ausgleich auf 
dem Fuß, doch Wedemeyers Abschluss aus 
16 Metern knallte gegen den Innenpfosten 
und von dort wieder ins Feld. Wer weiß, wie 
die Partie ansonsten verlaufen wäre.
 So gelang Illerrieden quasi im Gegenzug 
mit einem schnellen Konter über deren Stür-
merstar Coulibaly das 2:0. Dieser Treffer 
zeigte Wirkung, denn die SG fand über-
haupt nicht ins Spiel und tat viel zu wenig. 
Fast wäre es noch heftiger gekommen, als 
es in der 23. Minute einen Foulelfmeter für 
Illerrieden gab, den SG Torhüter Sießegger 
jedoch parierte. Doch auch dies brachte 
nicht den erhofften Umschwung im Team 
der SG. Man verlor zu viele Bälle und kam 
selten gefährlich vor das Tor des Gegners. 
Zum Ende der ersten Halbzeit wollte man                      

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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unbedingt noch den Anschlusstreffer erzie-
len. Doch Wohl dem, der einen Stürmer von 
der Qualität eines Coulibaly in den eigenen 
Reihen hat. Denn dieser sorgte noch vor 
dem Halbzeitpfiff für das 3:0, als er aus re-
lativ spitzem Winkel aus vollem Lauf abzog 
und den Ball flach im langen Eck versenkte.
 Doch auch in der zweiten Hälfte gab es 
nur kurze Momente, die den SG-Anhang 
hoffen lassen konnten. Solch einer war in 
der 49. Minute, als Hess der 3:1 Anschluss-
treffer gelang. Kurz darauf wäre es tatsäch-
lich nochmal spannend geworden, hätte 
Lämmle seinen Schuss im Tor unterge-
bracht, aber der knallte lediglich gegen den 
Pfosten. In der 59. Minute zeigte Illerrie-
dens Goalgetter Coulibaly erneut, dass er 
die entscheidenden Tore macht, als er zum 
4:1 einschoss und damit die kurzzeitigen 
Hoffnungen begrub.
 Die SG ließ alles vermissen, für was man 
sie am Mittwoch beim Pokalspiel noch hoch 
lobte. Illerrieden zeigte, wie man in dieser 
Klasse spielen muss, um ganz oben ein 
Wörtchen mitreden zu können. In der 82. 
Minute fiel sogar noch das 5:1 nach einem 
Foulelfmeter. Hess sorgte in der 88. Minute 
für Ergebniskosmetik, als er den abgewehr-
ten Ball von Lämmle im Nachschuss zum 
5:2-Endstand im Tor unterbrachte.
 Diese Niederlage war so nicht zu er-
warten, aber kam vielleicht zum richtigen 
Zeitpunkt, um klar zu machen, dass man 
nur mit viel Kampf und Laufbereitschaft in 
dieser Liga etwas erreichen kann.
Aufstellung: Sießegger, Brendle, Köhler 
(24. Födisch), Lepple, E. Schwaninger, A. 
Böck, L. Zwar, Lämmle, Unseld, Wede-
meyer, Hess

Reserve
SF Illerrieden – SG Vöhringen/Illerzell 
2:1 (2:0)
 Gleich in der ersten Minute hätte die 
Reserve im ersten Saisonspiel in Führung 
gehen können, als Ullmann im Nachsetzen 
den Ball am Torwart vorbei spitzelte, der Ball 
aber gegen den Pfosten kullerte. Die SG 
war von Beginn an das Team, das das Spiel 
in die Hand nahm und Illerrieden unter 
Druck setzte. In der 17. Minute rettete erneut 
der Pfosten für die Hausherren, als K. Hol-
derried aus halb rechter Position abzog. Es 
dauerte bis zur 20. Minute, dass Illerrieden 
erstmals gefährlich vor dem Tor der SG 
auftauchte. Aus dem Nichts fiel das 1:0 für 
die Hausherren, wobei die Abwehr über-
haupt nicht im Bilde war und zu lässig agier-
te. Auch das 2:0 nur drei Minuten später 
war viel zu einfach, da die Hausherren zu 
viel Platz bekamen und diesen konsequent 
nutzten. Bis dahin spielte die SG überlegen, 
aber nicht konsequent genug. Die beiden 
Treffer zeigten Wirkung. Bis zur Halbzeit tat 
sich die Reserve schwer, das Spiel wieder 
unter Kontrolle zu bekommen. Im Spielauf-
bau war man eigentlich zu einfallslos.
 Das setzte sich nach dem Wechsel fort. 
Zwar hatte die SG gleich zu Beginn eine 

riesen Torchance, doch Wolf scheiterte mit 
seinem Schuss an der Latte. Ansonsten war 
dies von der Leistung her nicht das, was 
man sich erwartet hatte.
 Je weiter die Zeit voran schritt, umso ver-
dienter war die Führung der Hausherren. 
Nur sporadisch erspielte sich die SG Chan-
cen, während Illerrieden das Ergebnis noch 
hätte höher gestalten können. In der 83. 
Minute fiel doch noch der Anschlusstreffer 
durch Gessel, der die Partie zum Ende noch-
mal spannend machte. Doch alle Angriffs-
bemühungen der SG kamen nun zu spät. 
Vielmehr bekam M. Holderried in der 
Nachspielzeit noch die gelb-rote Karte nach 
einer verbalen Entgleisung gegenüber sei-
nem Gegenspieler und ist somit nächste 
Woche gesperrt.
 So musste man sich nach einer mäßigen 
Leistung mit dieser verdienten Niederlage 
zufriedengeben.
Aufstellung: Prestele, Stadler, Wehle, No-
ack, Gröchel, Gessel, Mang, K. Holder-
ried, Micheler, M. Holderried, Ullmann, 
Renz, P. Zwar, Ludwig, Wolf

C-Junioren

14. Juli 2019, Turnier in Bellenberg
 Beim Turnier in Bellenberg war die SGM 
Illerberg/Vöhringen mit zwei Mannschaften 
vertreten. Es wurde in zwei Gruppen mit 
jeweils vier Mannschaften gespielt.
In der Gruppe A: FV Bellenberg, Ljlijan Ulm, 
SGM Wullenstetten, SGM Illerberg/Vöh-
ringen 2
In der Gruppe B: SGM Illerberg/Vöhringen 
1, SGM Illerrieden, VfB Ulm C2, TSG 
Ehingen
SGM Wullenstetten – SGM Illerberg/ 
Vöhringen 2   0:2
 In der Anfangsphase neutralisierten sich 
beide Mannschaften mehr oder weniger. In 
der fünften Spielminute setzte sich Jakob 
Kaim durch, sein Zuspiel erreichte Robert 
Konrad, der die SGM in Führung brachte.  
Mit einem satten Schuss erhöhte Robert auf 
2:0. In der 14. Minute konnte Ferencz Balint 
einen Angreifer im Strafraum nur durch ein 
Foulspiel stoppen. Den fälligen Neunmeter 
parierte Torwart Ila Merk souverän.
SGM Illerberg/Vöhringen 2: Maximilian 
Merk (TW), Jakob Kaim, Isa Hofmann, 
Ferencz Balint, Robert Konrad, Felix Stolz, 
Alex Hlyzov, Niklas Hieber
Ljlijan Ulm – SGM Illerberg/Vöhring. 2      
0:4
 Bereits in der 2. Minute ging die SGM 
durch Robert mit 1:0 in Führung, nach ei-
nem schönen Pass von Jakob war er mit ei-
nem Schlenzer in die linke Ecke erfolgreich. 
Nach einem weiten Abschlag von Ila erzielte 
Robert aus der Drehung heraus das 2:0. 
Nach einer unübersichtlichen Situation vor 
dem Ulmer Tor hatte Isa keine Mühe und 
drückte das Leder zum 3:0 über die Linie. 
Den Schlusspunkt setzte Jakob, der den Ball 
über den herauseilenden Torwart zum 4:0 
in die Maschen setzte.                      
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tete für Eren das Tor, er meisterte seine 
Sache mit Bravour, an der Niederlage traf 
ihn keine Schuld. Nach einem Foul an Eren 
trat Berat zum Freistoß an, der Torwart hielt 
den Schuss. Einen schulmäßigen Angriff 
schlossen die Ehinger zum 1:0 ab. In der 
11. Minute erhöhte die TSG auf 2:0. Nach 
einem Zweikampf (12.) sah ein Ehinger 
Spieler Rot wegen Schiedsrichterbeleidi-
gung. Kurz vor dem Abpfiff waren die 
Ehinger noch zum 3:0 erfolgreich.
Halbfinale: SGM Illerberg/Vöhring. 2 – 
TSG Ehingen 1:0
 Die TSG Ehingen bestimmte das An-
fangsgeschehen und hatte gleich zu Beginn 
zwei Möglichkeiten. In der Folge befreite 
sich die SGM aus der Umklammerung. Tor-
wart Ila Merk brachte einen seiner Ab-
schläge punktgenau vors Tor, Robert nahm 
das Leder auf und hatte keine Mühe die 
SGM mit 1:0 in Führung zu bringen. Davor 
und danach hatte die SGM 2 einige gute 
Chancen. Bei einem Freistoß für Ehingen 
musste Ila eingreifen, auch den Nachschuss 
konnte er entschärfen. Damit erreichte die 
SGM Illerberg/Vöhringen 2 das Finale.
Spiel um Platz 5: FV Bellenberg – SGM 
Illerberg/Vöhringen 1    1:3
 Im Spiel um Platz 5 konnte sich die SGM 
Illerberg/Vöhringen 1 mit 3:1 gegen die 
Gastgeber durchsetzen. Nach einem Foul-
spiel an einem unserer Spieler im Strafraum 
pfiff der Schiedsrichter Strafstoß, Berat ver-
wandelte sicher vom Neunmeter-Punkt zum 
1:0. Nach einer Ecke, getreten von Jan, war 
Eren zur Stelle und erhöhte auf 2:0. Yannis, 
der wieder für Eren im Tor stand, hatte 
Glück bei einem Lattenschuss Bellenbergs. 
János krönte seine gute Leistung an diesem 
Tag, er erzielte das 3:0. In der Schlussminu-
te verkürzte Bellenberg auf 1:3.
Finale: SGM Illerberg/Vöhringen 2 – 
SGM Illerrieden  2:0 (0:0) n.N.
 Die erste große Chance hatte Niklas, 
sein Schuss landete aber am Pfosten. Die 
nächste Gelegenheit bot sich Robert, aber 
der Keeper hält. Danach war TW Ila Merk 
gefordert, der vor einem Angreifer rettete. 
Dann hatte Illerrieden zweimal die Chance                       

SGM Illerberg/Vöhringen 2 – FV Bel-
lenberg 2:1
 Die SGM war anfangs die spielbestim-
mende Mannschaft, leider wurden die zahl-
reichen Chancen nicht genutzt. Dann fasste 
sich Balint ein Herz, er setzte zu einem Solo 
an, und ließ dem Bellenberger Keeper mit 
einem unhaltbaren Schuss zum 1:0 (6. 
Min.) keine Abwehrchance. Robert setzte 
sich trotz beharrlicher Gegenwehr ener-
gisch durch und brachte die SGM mit 2:0 in 
Führung. Im Gegenzug verkürzte Bellen-
berg auf 2:1, der Schiedsrichter hatte die 
Partie nicht unterbrochen, obwohl Ila ver-
letzt auf dem Boden lag. In der Schluss-
minute verhinderte der Pfosten den Aus-
gleich in diesem Spiel.
SGM Illerberg/Vöhringen 1 – SGM 
Illerrieden 0:2
SGM Illerberg/Vöhringen 1: Eren Cam-
deviren (TW), Berat Yilmaz, Jan Pfetsch, 
Vincent Scheibe, Ardi Ademaj, Maximilian 
Wagner, János Gönczi, Yannis Konrad, Efe 
Aksu
 Illerrieden war die spielbestimmende 
Mannschaft, Torwart Eren Camdeviren 
musste gleich zu Beginn zweimal eingrei-
fen. Bei einem Angriff Illerriedens hatte die 
SGM Glück, der Ball ging knapp am Tor 
vorbei. In der 7. Minute ging Illerrieden 
verdient mit 1:0 in Führung. Bei einem Kon-
terangriff lief Eren aus dem Tor heraus, 
grätschte dabei aber ins Leere. Der mitge-
laufene Illerriedener Angreifer hatte keine 
Mühe auf 2:0 zu erhöhen.
SGM Illerb./Vöhringen 1 – VfB Ulm C2 
1:0
 Das zweite Spiel gewann die SGM Iller-
berg/Vöhringen 1 knapp mit 1:0. Berat hat-
te Pech mit einem Weitschuss, der knapp 
rechts am Tor vorbeischrammte. Maximilian 
Wagner erzielte dann den 1:0-Führungs-
treffer. Danach gab es noch einige Möglich-
keiten, die Führung auszubauen.
TSG Ehingen – SGM Illerberg/Vöhrin-
gen 1   3:0
 Gegen die körperlich überlegenen Gäs-
te aus Ehingen musste die SGM 1 eine 0:3-
Niederlage hinnehmen. Yannis Konrad hü-
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in Führung zu gehen, ein Schuss übers Tor, 
ein Schuss verfehlte nur knapp sein Ziel. 
Roberts Schuss hielt der TW, der nächste 
ging am Gehäuse vorbei. Da das Spiel mit 
einem 0:0 endete, musste ein Neunmeter-
Schießen für die Entscheidung sorgen. Iller-
berg/Vöhringen 2 eröffnete den Reigen: 
Balint verwandelte souverän 1:0, Illerrie-
dens Schütze scheiterte am Pfosten, Jakob 
erhöhte mit etwas Glück auf 2:0, der zweite 
Illerriedener Schütze jagte das Leder in die 
Wolken. Damit stand die SGM Illerberg/ 
Vöhringen 2 als Turniersieger fest und durf-
te einen Pokal und einen Fußball in Emp-
fang nehmen.
 So endete für einen Großteil der Mann-
schaft eine sehr erfolgreiche C-Junioren-
Saison 2018/2019. Alles Gute den jungen 
Spielern bei den B-Junioren in der Saison 
2019/2020.

D-Junioren

Abschied von Robby
 Im Rahmen der diesjährigen D-Jugend-
Abschlussfeier fand auch die offizielle Ver-
abschiedung von Trainer Robert „Robby“ 
Schug statt. Die Eltern und Kinder über-
reichten Robby ein wunderschönes Ab-

schiedsgeschenk, welches Erinnerungen 
über die vergangenen neun Jahre beinhal-
tete.
 Auch ich als Jugendleiter möchte die 
vergangenen neun Jahre von Robby noch-
mal Revue passieren lassen. Begonnen hat 
Robby beim SCV in der Saison 2011 als 
Bambini-Trainer. Nach der Bambinizeit 
waren die weiteren Trainerstationen die F, 
die E und die D-Jugend.
 Robby ist immer ein Vorbild für die Kin-
der und des Vereins gewesen. Sein Verhal-
ten auf und neben dem Fußballplatz war 
immer geprägt von Fairness und Ausgegli-
chenheit. Vielen Dank dafür.
 Darüber hinaus engagierte er sich zu-
sätzlich in der Fußballabteilung und organi-
sierte unzählige Ausflüge wie zum Beispiel 
zu den Heimspielen des FC Augsburg.
 Im Rahmen der Abschlussfeier konnte 
ich Robert Schug die WFV- Verbandsehren-
nadel in Bronze überreichen. Im Namen der 
ganzen Fußballabteilung möchte ich mich 
bei Dir, Robby, nochmal ganz herzlich 
bedanken.

Jürgen  Weichsberger
Jugendleitung                        

                         u

Jürgen  Weichsberger (links) überreicht Robert Schug 
die WFV-Ehrennadel
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Turnen                                                
Step Aerobic und Young Step steigen                          
wieder ins Training ein

An dieser Stelle gilt ein herzliches 
Dankeschön all den Personen, die 
einen Kuchen oder Café für unser 
Sportpark-Sommerfest gespendet ha-
ben, genauso wie an die fleißigen 
Damen, die an unserem Café/Kuchen-
stand mitgeholfen haben. Es ist immer 
wieder super, mit so einem tollen 
Team Hand in Hand zu arbeiten. Auch 
ein Dankeschön an Giesela für das 
Mitwirken beim  Kinderfest-Aufwärm-
programm. 

 Wie schnell doch die Sommerferien vor 
der Türe standen, so wie jedes Jahr auch  
unsere gemeinsame Radtour, die immer 
wieder zum Verweilen und besseren Ken-
nenlernen der Gruppe genutzt wird, auch 
wenn es  bei der Anreise  leider  zu einem 
Sturz kam. Der endete aber glücklicher Wei-
se mit blauen Flecken doch glimpflich. 
 Natürlich wollte auch die Young Step 
Gruppe einen Abschluss vor den Ferien. 
Gemeinsam trafen wir uns zum Pizza-Es-
sen. Was mich persönlich sehr freut, dass 
wir inzwischen auch einen talentierten Jun-
gen in unserer bisherigen Mädchen-Grup-
pe haben. 
 Also: Step Aerobic ist nicht nur was für 
Mädchen, was auch bei der Montags-
Gruppe unser Bernd beweist.

 Die Montags-Gruppe in der Grund-
schule Nord beginnt wieder nach den 
Sommerferien am 16. September, wie 
immer um 19.30 Uhr. 
Die Young Step Gruppe trifft sich erstmals 
nach den Ferien im Sportpark bereits am 
Dienstag, 10. September, um 18.00 Uhr. 

Ich freue mich auch Euch …
Eure Jenny                                             u
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Stockschießen                                               
Sommerfest bei herrlichem Wetter

33 Personen konnte Abteilungsleiter Alois 
Heinrich am Freitag den 09. August zum 
Sommerfest der Stockschützen begrüßen. 
Unter ihnen auch SCV Vorstand Christoph 
Koßbiehl mit Gattin Renate.
Bei herrlichem Sommerwetter trafen sich 
die Gäste um 18.00 Uhr zu einem Steh-
empfang.
Bei angeregten Gesprächen, gutem Essen 
und Trinken, ging ein schöner und harmoni-
scher Abend viel zu schnell zu Ende.

(Alois Heinrich)                                   

Turnsenioren beim Stockschießen
 Viel Spaß beim Stockschießen und beim 
anschließenden gemütlichen Beisamen-
sitzen hatten die Turnsenioren des SC 
Vöhringen am 6. August.
 Bereits zum zweiten Mal konnte Abtei-
lungsleiter Alois Heinrich diese Gruppe 
begrüßen. Schon beim Einschießen sah 
man, dass bei einigen schon eine Grund-
kenntnis vom vergangenen Jahr vorhanden 
war. Beim anschließenden Turnier wurde 
mit viel Ehrgeiz und Einsatz um jeden Punkt 
gekämpft.

Die Turnsenioren des SC Vöhringen und Mitglieder der 
Stockschützen
Unter fachkundiger Anleitung wurden die Teilnehmer 
betreut.

(Alois Heinrich)            u
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Tischtennis                                                
Umfrage: Stellungnahmen der Trainer zu                   
Spielern und Teams

Wie bereits vergangene Saison haben 
wir in unserem Trainerteam auch die-
ses Jahr wieder eine Umfrage durch-
geführt.  Sowohl die Spieler und die 
Mannschaften, als auch das Trainer-
team selbst wurden bewertet.

Wer ist der beste Neueinsteiger?
 Am 22. September 2018 startete Jason 
Kelly in sein erstes Ligaspiel. Damals be-
gann er mit 803 Punkten an der Platte. Seit-
dem ging es für Jason ziemlich steil nach 
oben, sodass er zum aktuellen Zeitpunkt mit 
943 TTR-Punkten in der Rangliste steht. Die-
se 140 Punkte Steigerung, wie auch die gute 
Trainingsleistung von Jason überzeugte 
unser Trainerteam, ihn zum besten Neuein-
steiger zu küren. 
 Mindestens ebenso viel trainierte der 
zweite Spieler, den unsere Trainer für diese 
Kategorie nominiert haben: Leon Hilgarth. 
Auch er hat sich seit seinen ersten Spielen 
stark weiterentwickelt und konnte selbst in 
der zweiten Jugend Siege erringen.

Welcher Jugendspieler hat die beste 
Entwicklung gemacht?
 Bei dieser Kategorie war das Team ziem-
lich ausgeglichen zwischen zwei Spielern 
gesplittet: Ben Kast und Korbinian Grasser.
 Ben ist nicht nur der Jugendspieler mit 
den meisten Punkten und der zweitplatzierte 
Spieler in der Rangliste, sondern konnte 
außerdem im Jugend- und Herrenbereich 
viel zu den Erfolgen des SCV beitragen. Mit 
rund 240 Punkten in den letzten zwölf 
Monaten belohnte er sich für seine starke 
Trainingsleistung.
 Mit rund 170 Pluspunkten kann Korbi-
nian ebenso zufrieden sein. Im letzten Jahr 
etablierte sich das Talent als wichtige Stütze 
in unserem Verein und machte sich auch im 
Bezirk einen kleinen Namen. Sowohl im 
Spiel als auch im Training überzeugt Korbi-
nian mit sehr guten Leistungen und konnte 
selbst ganze Turniere gewinnen.

Wer zeigt die meisten Emotionen?
 Es scheint fast, als bestünde ein Zusam-
menhang zwischen Emotion und Erfolg. 
Auch in dieser Kategorie fielen die Namen 
Korbinian Grasser und, vor allem, Ben Kast. 
Sei es im Jubel oder Ärger, beide zauberten 
unserem Trainerteam in der vergangenen 
Saison mit ihren Emotionen immer wieder 
ein Schmunzeln auf die Lippen.

Wer startet nächste Saison durch?
 Wie breit und talentreich der SCV aufge-
stellt ist, zeigt sich auch bei den Erwartun-
gen unserer Trainer für die nächste Saison. 
Gleich fünf verschiedene Namen wurden 
genannt: Maxi Edele, Joel Stoehr, Korbinian 

Grasser, Benjamin Haug und am öftesten 
Samuel Edele. Wer das Rennen am Ende 
macht, oder ob es doch jemand anderes 
wird, wird die Zukunft zeigen. Fakt ist: Die 
Vöhringer Jugend ist stark und sieges-
hungrig.

Korbinian Grasser

Welche Mannschaft hat die stärkste 
Leistung gezeigt?
 Auch da wurden vom Trainerteam zwei 
Mannschaften favorisiert. Sowohl die erste 
Jugend als auch das erste Herrenteam 
wurden ausgewählt. 
 Die Erwachsenenmannschaft konnte mit 
einer sehr starken Saison Meister der Kreis-
liga A werden. Durch eine Bilanz von 13 
Siegen, zwei Unentschieden und nur einer 
Niederlage katapultierte sich das Team 
förmlich zum Aufstieg in die Bezirksklasse.
 Die erste Jugend musste sich wiederum 
am anderen Tabellenende beweisen. In der 
Landesklasse A kämpfte das Team in der 
Rückrunde gegen den Abstieg und schaffte 
es am Ende der Saison durch eine starke 
Mannschaftsleistung, die Klasse zu halten.

Welches Team steigt nächste Saison auf?
 Nach dem Rückblick auf die vergangene 
Saison wagten die Trainer auch einen Blick 
in die Glaskugel und spekulierten, wer denn 
in der nächsten Ligarunde die Aufsteiger 
sein könnten. Durch unsere Neuzugänge 
und die starken Entwicklungen in unserer 
Jugend erwartet/erhofft das Trainerteam 
einen Aufstieg der ersten und zweiten Ju-
gend in der kommenden Saison.

Wer war der engagierteste Trainer?
 Dort war die Wahl ganz klar und ein-
deutig. Lothar Renz stand nicht nur bei 
jedem ihm möglichen Spiel und Turnier an 
der Bande und coachte unsere Jungs, son-
dern war auch mehrmals wöchentlich im 
Training in der Halle, um unsere Spieler 
bestmöglich vorzubereiten. Ohne Lothar 
wäre diese Saison wahrscheinlich lange 
nicht so glatt verlaufen, wie wir sie jetzt 
erlebt haben.

Bau GmbH

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Wem gebührt besonderer Dank für die ver-
gangene Saison?
 Natürlich ist auch da wieder Lothar für 
seinen unermüdlichen Einsatz für die Abtei-
lung und den Sport zu nennen. Aber nicht zu 
vergessen sind natürlich die Eltern, die ihre 

Kinder zu jedem Training und Spiel bringen 
und sie teils selbst bei langen Turniertagen 
unterstützen und anfeuern. Sie tragen einen 
großen Teil zum Erfolg ihrer Kinder bei und 
sind immer gerne in unsere Halle gesehen.
(Florian Holley)

 

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Kegeln                                                  
20 Jahre Kegelbahnpflege gehen zu Ende –                 
Die Heimspiele imSportpark

Die Kegelabteilung sagt Danke an 
Helge und Josef für 20 Jahre Pflege 
der Kegelbahnen. Danke auch an 
Eure Frauen, die über diesen langen 
Zeitraum dies mitgetragen haben. 

 Es ist ja bekannt in Kegler Kreisen, dass 
jeder Kegler für seinen Schub eine Ausrede 
hat. So manchen Spruch über das Fallen 
der Kegel habt Ihr abbekommen, ob lustig 
oder ernst gemeint. 
 Ihr zwei als Team wusstet was zu tun war 
beim Putzen. Freitags in der Früh ging es los 
mit Putzmaterial, Blocker und Staubsauger 
herrichten. Maschine laufen lassen, damit 
die Bahnen glänzen, Anlauf saugen und 
danach wieder mit einem eleganten Hüft-
schwung blocken, damit keiner rutscht beim 
Anlauf, und schließlich Kegelkontrolle, ob 
auch alle Seile noch in Ordnung sind. 
 Nach getaner Arbeit habt Ihr Euch bei 
einer zünftigen Brotzeit mit Brezeln und 
Wurst wieder gestärkt. Wie in jeder Firma 
wurde danach eine Qualitätskontrolle 
durchgeführt, ob auch alles reibungslos 
funktioniert. Dies geschah bei einem klei-
nen Kegelduell. 
 Alle zwei Jahre werden unsere Bahnen 
durch zertifizierte Bahnabnehmer über-
prüft. Bei keiner Überprüfung wurde etwas 
festgestellt, dass nicht regelkonform wäre. 
Ein Bahnabnehmer sagte mal: „Wenn es auf 
jeder Kegelbahn so sauber wäre wie hier, 
könnte ich auch ohne Arbeitskleidung die 
Abnahme durchführen.“ Das spiegelt Eure 
saubere Arbeit wieder.

 Die Nachfolger wurden zwischenzeitlich 
schon eingelernt und in die Geheimnisse 
der Bahnpflege eingeweiht.
 Wir wünschen Euch alles Gute, Gesund-
heit und noch viele schöne Stunden auf der 
Kegelbahn bei den Spielen.

(Helmut Ullbrich)

Saison 2019-20: Die Heimspiele im 
Sportpark Vöhringen

Sa., 14.09.2019
13:45  SCV 1 – SKC Haldenwang 1
So., 15.09.2019
10:00 JSpG Vöhr/Send – JSpG 
Hald/Betz/Fell/Wag
12:15 JSpG Dur/KE – JSpG 
Weste/Krug/ESVMM
Sa., 21.09.2019
13:30 SCV 3 – FV Weißenhorn 3
16:00 SCV 4 – SKC Burgau 2
So., 22.09.2019
14:00 SCV Damen – SKV Meitingen 1
Sa., 28.09.2019
11:00 SCV 2 – RSV Finningen 1
13:45 SCV 1 – SKC Marktoberdorf 1
So., 29.09.2019
11:00 SCV 5 – SH Ichenhausen-GZ 3
Sa., 12.10.2019
13:30 SCV 3 – SH Ichenhausen-GZ 2 
16:00 SCV 4 – FV Weißenhorn 3
So., 13.10.2019
11:00 SCV 5 – AN Thal 6
14:00 SCV Damen – TSV Betzigau 2
Sa., 19.10.2019
11:00 SCV 2 – AN Thal 3
13:45 SCV 1 – SV Krugzell 1
Sa., 26.10.2019
11:00 SCV 2 – KF Jedesheim 3
13:45 SCV 1 – SKC Kimratshofen 1
So., 27.10.2019
11:00 SCV 5 – SKC Krumbach 2
Sa., 09.11.2019
13:30 SCV 3 – SC Vöhringen 4
So., 10.11.2019
14:00 SCV Damen – FKC Neuburg 1

Sa., 16.11.2019
11:00 SCV 2 – SKC Senden 2
13:45 SCV 1 – SKC Senden 1
17:15 SCV 4 – AN Thal 4
So., 17.11.2019
11:00 SCV 5 – SKC Senden 3
Sa., 30.11.2019
16:00 SCV 4 – SH Ichenhausen-GZ 2
So., 01.12.2019
14:00 SCV Damen – GW Karlshuld 1
So., 15.12.2019
14:00 SCV Damen – ESV Augsburg 1
Sa., 11.01.2020
11:00 SCV 2 – FV Weißenhorn 2
13:45 SCV 1 – Gold. Kranz Durach 2
So., 12.01.2020
11:00 SCV 5 – SK Klosterbeuren 2
Sa., 18.01.2020
13:30 SCV 3 – SKC Krumbach 1
16:00 SCV 4 – RSV Finningen 2
So., 19.01.2020
14:00 SCV Damen – BC Schretzheim 2
Sa., 01.02.2020
11:00 SCV 2 – FV Gerlenhofen 3
13:45 SCV 1 – BC Schretzheim 2
Sa., 08.02.2020
13:30 SCV 3 – RSV Finningen 2
16:00 SCV 4 – SKC Krumbach 1
So., 09.02.2020
11:00 SCV 5 – FV Weißenhorn 4
14:00 SCV Damen – TSV Rain 1
Sa., 29.02.2020
13:30 SCV 3 – AN Thal 4
So., 01.03.2020
14:00 SCV D. – TSG 1885 Augsburg 2
Sa., 07.03.2020
11:00 SCV 2 – SK Klosterbeuren 1
13:45 SCV 1 – TV Immenstadt 1
17:15 SCV 4 – SC Vöhringen 3
So., 08.03.2020
11:00 SCV 5 – AN Thal 5
Sa., 14.03.2020
13:30 SCV 3 – SKC Burgau 2
So., 15.03.2020
14:00 SCV D. – SSV Obermeitingen 1
Sa., 21.03.2020
13:45 SCV 1 – SpG Bausch-Holzheim 1                                 

      u



Taekwon-Do                                               
Sportler zeigen ihre Sportart

u



Kindersportclub                                                
Am 16. September starten die Übungsstunden
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Unsere Ideen und Ziele:

 Alternativ zu den fachspezifischen Abtei-
lungen im Sportclub Vöhringen bieten wir 
im Kindersportclub (KSC) eine sportartüber-
greifende Grundausbildung an. Anstelle 
der frühzeitigen Spezialisierung sollen Kin-
der grundlegende Bewegungserfahrungen 
sammeln und dabei ein faires Mit- und Ge-
geneinander lernen. Wichtig für uns ist vor 
allem, die körperliche Entwicklung altersge-
recht zu fördern und dabei Körpergefühl 
und Körperbewusstsein zu entwickeln. Jede 
Form von Leistungsdruck wollen wir vermei-
den, stattdessen steht beim KSC der Spaß 
im Vordergrund. Die Freude an der Bewe-
gung – ohnehin ein Grundbedürfnis für je-
des Kind – soll die Antriebsfeder für die 
Grundlage einer möglichst lebenslangen, 
gesundheitsfördernden Sportausübung 
sein. Großen Wert legen wir selbstverständ-
lich auch darauf, dass bei uns alle Kinder 
mitmachen können, nicht nur die mit einem 
besonderen Talent.

Am Montag, 16. September, starten 
wir wieder mit unseren KSC-Übungs-
stunden.

Unser Angebot ist wie folgt:

Kleinkindgruppe 1
1 bis 3 Jahre
mit Bezugsperson
Mittwoch, 9.15 bis 10.15 Uhr

Kleinkindgruppe 2
1 bis 3 Jahre
mit Bezugsperson
Mittwoch, 10.30 bis 11.30 Uhr

Stufe I
3 und 4 Jahre
Montag, 15.30 bis 16.30 Uhr
Freitag, 15.00 bis 16.00 Uhr

Stufe II
5 und 6 Jahre
Montag, 15.30 bis 17.00 Uhr
Freitag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Stufe III
7 und 8 Jahre
Montag,15.30 bis 17.00 Uhr
Freitag, 14.30 bis 16.00 Uhr

(Änderungen sind aus organisatorischen 
Gründen vorbehalten)

Infos bei:
Sabine Schopf, 07306/33650
Alexandra Schenke, 07306/925838
Im Internet unter:

www.scvoehringen.de

(Sabine Schopf)                                     u

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Deutsches Sportabzeichen mit der Firma Wieland

Im Rahmen des Betriebssportpro-
gramms „Wieland Vital“ stand im Juni 
das Deutsche Sportabzeichen auf dem 
Plan. Hier trafen sich vier ehrgeizige 
Wieland-Mitarbeiter einmal die Woche 
für eineinhalb Stunden, um sich mit 
unserem Michl für die Prüfung vorzu-
bereiten um diese dann auch erfolg-
reich zu bestehen. 

 Am Ende konnten alle vier die Heraus-
forderungen mit Bravur meistern: Die Prüfer 
übergaben das Abzeichen je zweimal in Sil-
ber und zweimal in Gold. 
 Beim Programm „Wieland Vital“ können 
Mitarbeiter der Firma Wieland jeden Monat 
ein anderes Fitness- und Sportprogramm 
besuchen. Unter anderem freuen wir uns, 

dass wir im Oktober an zwei Abenden 
Stockschießen für die Wieland-Mitarbeiter 
anbieten können. 

(Dominik Bamboschek)                           u
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Basketball                                                
Alles neu bei der BG Illertal: Kooperation mit                
dem TSV Illertissen

Eine lange Off-Season neigt sich bald 
dem Ende zu, die Landesligaherren 
sind in die Saisonvorbereitung einge-
stiegen und auch der Spielplan nimmt 
langsam Gestalt an. Doch der span-
nende Teil spielte sich diesen Sommer 
nicht auf dem Platz ab, sondern ganz 
klar daneben. 

 Die TSG Oberkirchberg möchte nach 
zweijähriger Mitgliedschaft die BG Illertal 
wieder verlassen. Leider war das Interesse 
der Kinder und Jugendlichen in Oberkirch-
berg nicht so groß wie erhofft, wir konnten 
wohl nicht wie gewünscht die ganz große 
Begeisterung entfachen. Zudem konnten 
sich die Verantwortlichen der TSG leider 
nicht vorstellen unseren Kooperations-
vertrag zu unterzeichnen, den wir dringend 
benötigt hätten, um unsere finanziellen 
Strukturen nicht zu gefährden. Trotzdem 
möchten wir uns bei der TSG Oberkirch-
berg für die Möglichkeit der Nutzung der 
Neuen Turnhalle in den vergangenen zwei 
Jahren bedanken. 

Wie geht es nun weiter? Ist die BGI ge-
fährdet?

 Schon vor längerer Zeit hatte man Kon-
takt zum TSV Illertissen, die dabei waren, 
eine neue Basketballabteilung zu gründen. 
Der TSV will in den nächsten Jahren (eigent-
lich so schnell wie möglich) eine eigene Hal-
le bauen und somit auch die nötigen Kapa-
zitäten für den Basketballsport schaffen. 
Der Vorstandschaft der BGI war es wichtig, 
das Einzugsgebiet Richtung Süden zu erwei-
tern und so neue Synergien zu ermöglichen. 
Nach einigen guten und produktiven Ge-
sprächen entschloss man sich beim TSV 
Illertissen Mitte Mai dazu, eine Basketball-
Abteilung zu gründen. Der erste Schritt, um 
auch in der 16.000-Einwohner-Stadt unse-
re Sportart voranzutreiben. Danach folgten 
harmonische Verhandlungen über einen 
Kooperationsvertrag zwischen dem SC 
Vöhringen und eben dem TSV Illertissen. 

 Fast ein Novum bei der BGI, denn inner-
halb weniger Wochen und weit vor Saison-
beginn wurde der Vertrag von beiden Seiten 
abgesegnet. „Diesmal wollten wir es nicht 
auf die lange Bank schieben, sondern 
gleich Nägel mit Köpfen machen und ein-
fach von Anfang an für klare Verhältnisse 
sorgen“, so der Abteilungsleiter des SC 
Vöhringen, Giuseppe D'Angelo. Im Koope-
rationsvertrag wird genau festgehalten, 
welche Ziele man gemeinsam verfolgt, wie 
die Zuständigkeiten geregelt sind und 
schlussendlich auch die Finanzen der BG 
Illertal. Der Kooperationsvertrag zwischen 
beiden Vereinen wurde final von den Ver-
einsvorständen unterschrieben, Christoph 

Koßbiehl für den SC Vöhringen und Ulrich 
Hartmann für den TSV Illertissen. Beide 
Hauptvereine mit ins Boot zu holen war der 
Wunsch der Abteilungsleiter, um damit das 
Konstrukt der BG Illertal besser zu verwur-
zeln. 

 „Wir freuen uns sehr, dass der Koopera-
tionsvertrag so gut und schnell ausge-
handelt wurde, jetzt kann es mit der Vereins-
arbeit losgehen“ kommentierte Stefan 
Briegel, Abteilungsleiter des TSV Illertissen. 
Ab sofort haben somit Kinder, Jugendliche, 
aber auch Erwachsene in Illertissen die 
Möglichkeit, im geregelten Spielbetrieb 
Basketball zu spielen. Jetzt müssen die Vor-
stände in Illertissen die Werbetrommel rüh-
ren und die Basketball-Gemeinschaft Iller-
tal bekannt machen. Erste kleinere Events 
sind bereits in der Planung und werden bald 
bekannt gegeben.

 Zudem werden jetzt die gesamten Trai-
ningspläne überarbeitet und auf der Home-
page veröffentlicht, um schnellstmöglich 
interessierten Kindern aus Illertissen Trai-
ningsmöglichkeiten zu bieten. 

David Thalhofer verstärkt die Herren 
im Spielaufbau

 Ein weiterer Neuzugang für die Herren 
ist David Thalhofer, der nun fest im Lan-
desligakader ist. Er hatte schon vergan-
genes Jahr für große Aufmerksamkeit in der 
U18 und in der zweiten Mannschaft ge-
sorgt. Gerade gegen seine gleichaltrigen 
Gegenspieler sorgte er in der Bezirksliga für 
großes Aufsehen, als er bei den Heimspie-

len in der U18 sein Können zeigte. Gegen 
Reutlingen und Göppingen erzielte er 54 
bzw. 46 Punkte und entschied dabei beide 
Spiele, die knapp waren, kurz vor Schluss 
von der Freiwurflinie. „Gerade bei diesen 
beiden Spielen war deutlich zu sehen, welch 
hohes Potential in David steckt, deshalb hat 
es mich auch gefreut, dass wir es geschafft 
haben, ihn wieder für Basketball zu moti-
vieren! So einer darf nicht bei den Fußbal-
lern verschwinden“, resümiert Giuseppe 
D'Angelo, der damals Thalhofer bei beiden 
Spielen coachte. Ansonsten absolvierte er in 
der letzten Saison elf Spiele für die zweite 
Mannschaft, erzielte dabei 308 Punkte und 
fand wieder zurück zum orangen Ball.
 David wurde bei Ratiopharm Ulm aus-
gebildet und war dort immer in den Top-
Mannschaften seines Jahrganges zu finden. 
Er wurde mit der U14 im Jahr 2015 sogar 
Deutscher Vizemeister. Seine Karriere ging 
weiter in der U16-Bundesliga. Er spielte in 
der Saison 2016/2017 in der Jugend-Bas-
ketball-Bundesliga und absolvierte dort 
zehn Spiele, dabei erzielte er im Schnitt 5,5 
Punkte. Danach folgte eine Pause vom Bas-
ketball, denn David wollte einfach mehr Zeit 
mit seinen Freunden verbringen und die 
hohe zeitliche Belastung zurückfahren. Zu-
dem spielten viele seiner Freunde Fußball 
und somit entschied er sich auch dafür.
 Als ihn aber im Sommer 2018 Nick San-
der und Philip Ost aus der zweiten Mann-
schaft fragten, ob er denn nicht wieder Lust 
auf Basketball hätte, sah man ihn wieder in 
der Halle und er spielte eine sehr gute Sai-
son. So motivierte man ihn für seine erste 
Liebe – Basketball spielen! 
 In der kommenden Saison wird David 
nicht nur für die BG Illertal auf Körbejagd 
gehen, sondern auch für die U19 Bundes-
ligamannschaft von Ratiopharm Ulm. 
Nachdem er im Sommer nochmal an seiner 
Athletik und an seinem Wurf gearbeitet hat, 
ist er ins Mannschaftstraining unserer Lan-
desligamannschaft bestens integriert. Er 
wird uns vor allem im Spielaufbau und in 
der Spielgestaltung wichtige Impulse ge-
ben.

Erstes Heimspiel am 5. Oktober
 Termin für das erste Heimspiel der Her-
renmannschaft in der Landesliga ist am 
Samstag, 05.10.19, um 14.15 Uhr. Wir 
würden uns dabei über zahlreiche Zu-
schauer freuen!

(Stefan Briegel)           u
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Volleyball                                                      
Ein Final-Krimi beim Beachcup 2019

Die Volleyballer der SG Bellenberg/ 
Vöhringen veranstalteten nach ein-
jähriger Pause erneut ein Beach-
volleyballturnier im Juli. 

 Am späten Vormittag starteten acht 
Mannschaften im Sand der beiden Beach-
plätze in Bellenberg an der ASV-Halle. Jede 
Mannschaft bestand aus vier Spielern, wo-
von mindestens zwei Damen auf dem Feld 
sein mussten. Gespielt wurde nach den offi-
ziellen Beachvolleyball-Regeln.
 Die Mannschaften wurden in zwei Grup-
pen aufgeteilt. In der ersten Gruppe stan-
den sich die Teams „Los Bomberos“, „Ham-
mer-Gruppe“, „Outsiders“ und „Aufbum-
pa Hupfalau“ gegenüber. Die Rollen waren 
klar verteilt, und so wunderte es nicht sehr, 
dass die Hammer-Gruppe den ersten Platz 
machte, gefolgt von den Outsiders. Platz 
drei belegte Aufbumpa Hupfalau und auf 
dem letzten Rang sahen sich die Bomberos 
wieder. 
 In der zweiten Gruppe spielten die 
„Sandflöhe“, „Höllo und Konsorten“, „Yia 
Mas“ und der SC Lehr gegeneinander. Der 
erste Platz ging deutlich an Yia Mas. Um 
den zweiten Platz zu ermitteln, mussten die 
Sätze und jeweiligen Punkte genau ausge-
rechnet werden. So kam der SC Lehr auf 
den zweiten Platz und die Sandflöhe auf den 
dritten. Höllos Konsorten wurden Gruppen-
letzte.
 Das etwas komplexe Turniersystem gab 
jeder Mannschaft auch in der Hauptrunde 
die Chance auf den Turniersieg und die 
Möglichkeit, soviele Spiele wie möglich ab-
solvieren zu können. Nach zwei Runden 
standen die Finalpaarungen fest. Dort ent-

kam Aufbumpa Hupfalau der roten Later-
ne, die sie an Höllos Konsorten übergaben. 
In einer klaren Partie gewannen die Sand-
flöhe gegen Yia Mas und somit waren die 
Plätze fünf und sechs vergeben. Um Bronze 
spielten der SC Lehr und die Bomberos, wo-
bei letztere in einem Zwei-Satz-Match sich 
den Sieg sicherten. Das Finale bestritt also 
die „Hammer-Gruppe“ gegen die Outsi-
ders. In einem spannenden Drei-Satz-Krimi 
musste sich am Ende der Lokalmatador 
geschlagen geben, sich mit dem zweiten 
Platz begnügen und den Outsiders zum Tur-
niersieg gratulieren.
 Am Abend konnte ein durchweg positi-
ves Fazit gezogen werden. Es gab viele inte-
ressante Begegnungen, keine ernsthaften 
Verletzungen, und auch Petrus hatte mit viel 
Sonnenschein sein Wohlwollen gezeigt. 
Denn bei schlechtem Wetter wäre das Tur-
nier in die Halle verlegt worden.
 Apropos, die Vorbereitungen auf die 
kommende Hallensaison sind bereits im 
vollen Gange. Die SG Bellenberg/Vöhrin-
gen geht auch dieses Jahr mit vier Mann-
schaften an den Start. Zwei Damenmann-
schaften haben sich viel vorgenommen und 
wollen sich auf den vorderen Tabellenplät-
zen festbeißen. Die Mixed-Mannschaft 
möchte ihren Meistertitel verteidigen, was 
ohne ihren ehemaligen Mannschaftsführer 
Michael Bublitz keine leichte Aufgabe wird. 
Dieser konzentriert sich nämlich fortan aus-
schließlich auf die Herrenmannschaft, die 
als Aufsteiger in der Bezirksliga alle Kräfte 
bündeln muss, um den Traum vom Klassen-
erhalt Wahrheit werden zu lassen.

(Sascha Wollny)

 u                                 Weitere Volleyballinfos unter: www.volleyball.scvoehringen.de

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de



Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de
Leider überschattete das Verletzungs-
pech die Tennisabteilung des SC 
Vöhringen. Gleich zwei Mannschaften 
– Herren 40 und Herren 55 - mussten 
wegen mehreren Verletzten zurück-
gezogen werden. 

Damen I
 Die Damen I erreichten in dieser Saison 
den Klassenerhalt in der Bezirksliga. Dazu 
trugen die drei Siege über den TC Rot-Weiß 
Krumbach, den TC Donauwörth und den 
TC Fischen bei. Aber auch in den übrigen 
Begegnungen konnte die Mannschaft trotz 
Niederlagen einige Punkte sammeln. Aus-
schlaggebend dafür war die konstant gute 
Aufstellung, der Ehrgeiz und vor allem der 
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft. 
 In nahezu jeder der sieben Begegnun-
gen forderte mindestens ein Match-Tie-
break besondere Nervenstärke von unseren 
Spielerinnen, die überwiegend auch bewie-
sen wurde. So auch von unserer Julia (Num-
mer 2) im Einzel des vorletzten Spiels gegen 
den TC Fischen. Mit weiteren vier gewonne-
nen Einzeln und zwei gewonnenen Doppeln 
setzten sich die Vöhringer Damen souverän 
mit 7:2 Punkten durch und sicherten sich 
somit den Klassenerhalt.
 In der kommenden Saison kämpfen die 
Damen I ohne Alicia Kloos (Nummer 1) und 
Anna Habiger (Nummer 4) in der Bezirks-
liga, da beide Spielerinnen den Verein lei-
der verlassen werden. 

(Nicole Herre)

Damen II
 Die Tennissaison der zweiten Damen-
mannschaft startete optimal mit einem 6:3-
Sieg gegen den TC Weißenhorn. Leider hat-
ten wir zwischen den Spielen immer wieder 
einen kleinen Einbruch und gewannen von 
sieben spielen nur drei. Aber wie die Saison 
begonnen hatte, hörte diese auch mit einem 
Sieg gegen den TS Weißenhorn mit 5:4 auf.

hinten von links nach rechts: Lisa Fesenmayer, Sandra 
Mayer, Kathrin Ertle, Charlotte Mayer, Madeleine 
Mayer; vorn von links.: Anna Langenwalter, Katrin 
Riedl, Agnes Holzmayr, Nadine Fetzer

Tennis                                                          
Mannschaftsspielberichte Erwachsene

 Wir hatten wie jedes Jahr eine super 
Mannschaft und auch wenn nicht alles ge-
wonnen wurde, kam der Spaß nie zu kurz.

(Kathrin Ertle)

Damen 40 – Bezirksklasse 1
 Das Auftaktspiel der Damen 40 erwies 
sich schon als spannend. Aufgrund zwei 
verlorenen Match-Tiebreaks wurde das 
Spiel ganz knapp mit 3:6 verloren. Der Un-
terschied in der Bezirksklasse 1 der Damen 
40 zu den sonstigen Mannschaften ist, dass 
sich nur vier Mannschaften in dieser Liga 
befinden und somit ein Hin- und Rückspiel 
gespielt werden muss. Also ließ sich auf ein 
spannendes Rückspiel mit offenem Aus-
gang hoffen.
 Das zweite Spiel gegen Füssen konnte 
dafür wiederum sehr klar mit 7:2 gewonnen 
werden. 
 Auch gegen Pfuhl wollte das Glück nicht 
auf der Seite der 40er Mannschaft sein. Wie 
ein Dejavu spiegelte sich das gleiche Szena-
rio wie im ersten Spiel ab. Zwei verlorene 
Match-Tiebreaks, Ergebnis 3:6.
 Das Glück schien auch in der Rückrunde 
zu fehlen. Die Gegner vom ersten Spiel wa-
ren wieder an der Reihe. Diesmal war das 
Ergebnis knapper, musste aber mit 4:5 an 
die Gäste abgegeben werden (wieder zwei 
Match-Tiebreaks verloren). 
 Mit wesentlich besserer Besetzung muss-
te man sich dem TSV Pfuhl beim Rückrun-
denspiel doch recht klar mit 1:8 geschlagen 
geben.
 Beim letzten Spiel gegen 
Füssen sollte das Glück doch 
tatsächlich nochmal auf die 
Vöhringer Seite gerollt sein. 
Mit 5:4 und zwei gewonnenen 
von sechs Match-Tiebreaks 
war die Bilanz nicht optimal, 
der Sieg aber sicher.
 Somit war am Saisonende 
leider unverdient nur der 3. 
Platz zu erreichen.

(Miriam Oellingrath)

Damen 60 - Klassenerhalt 
in der Regionalliga für die 
Damen 60 
 „Optimistisch eingestellt 
und erfolgreich spielen“, unter 
diesem Motto starteten die 
Damen 60 heuer in Tennissai-
son. Nach dem eindrucksvol-
len Aufstieg in die Regional-
liga im letzten Jahr, höchste 
Spielklasse im Seniorenbe-
reich in Bayern, blieben die 
Damen 60 ihrer Linie treu und 
traten mit der bewährten 
Mannschaft auch dieses Jahr 

mailto:info@scv-center.de
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an. Einige Mannschaften waren schwer zu 
schlagen. Man vergaß allerdings an kei-
nem Spieltag, dass nur Siege zum Verbleib 
in der Regionalliga zählen. Matches auf Au-
genhöhe konnten erfolgreich abgeschlos-
sen werden. 
 Durch eine glänzende Teamleistung ge-
lang am letzten Spieltag auf heimischer An-
lage der letztendlich noch erforderliche Sieg 
zum Saisonerfolg. Das ausgerufene Ziel 
„Klassenerhalt“ war gesichert. Mit einem 
überragenden vierten Tabellenplatz konnte 
der Verbleib in der Regionalliga, dem Ober-
haus des Seniorenbereichs gefeiert werden. 

hinten von links: Hanne Cancian, Monika Karsten, 
Gabi Kast, Ilona Haas; vorn von links: Elisabeth 
Puckert, Luise Walter, Erika Knödl

(Lise Puckert)

Herren
 Für die Saison 2019 hatten wir eine 
völlig neu zusammengestellte Mannschaft 
mit alten und neuen Gesichtern. Schnell er-
wies sich die Kombination aus Teamgeist 
und Motivation als Stärke der Truppe, so-
dass uns bereits rasch nach den ersten 
Spieltagen eine gewisse Favoritenrolle in 
der KK3 zugesprochen wurde. Beflügelt 
vom Erfolg waren wir ungeschlagen bis zur 
Mitte der Saison. Wie das Schicksal so spielt 
brachen uns dann leider krankheitsbedingt 
wichtige Spieler weg - und die Niederlage in 
Weißenhorn war unausweichlich. Nichts-
destotrotz fand die Mannschaft zum Erfolg 
zurück und wir konnten gemeinsam den fi-
nalen Platz in der oberen Hälfte der Tabelle 
erobern. Im gesamten war die Saison also 

hinten von links: Andreas Oellingrath, Luigi Villani, 
Tristan Lackner, Tobias Cerny; vorn von links: Björn 
Heusohn, Finbar Mayer; es fehlen: Thomas Eitel, Tim 
Knittel, Marc Schmid, Jonas Langenwalter, Dirk Heu-
sohn, Gerhard Glogger, Henry Lang und Günter Bader

durchaus erfolgreich, vor allem mit der Er-
kenntnis, dass aus vielen einzelnen Stärken 
eine starke Einheit entstand, die voller Zu-
versicht auf die nächste Saison blickt.

(Luigi Villani)

Herren 60
 Wir spielten wie im Jahr zuvor in der 
Altersklasse 60 als 4-er Mannschaft. Zu den 
bereits bekannten Mannschaften kamen in 
dieser Saison noch der TC Illertissen und der 
TV Bellenberg neu hinzu. Der Start in die 
Saison gelang uns ziemlich gut mit einem 
gerechten und ausgeglichenen Unentschie-
den gegen Illertissen. Anschließend konn-
ten wir gegen Finningen einen Auswärtssieg  
einfahren, und wir lagen zu diesem Zeit-
punkt im vorderen Tabellendrittel.
 Dieser Höhenflug wurde dann im nächs-
ten Spiel gegen Reißensburg jäh gestoppt, 
da in dieser Partie vom Gegner sogar Lan-
desligaspieler eingesetzt wurden. Bei den 
weiteren Spielen gegen Neu-Ulm und auch 
gegen Schretzheim mussten wir uns leider 
ganz knapp geschlagen geben. Hier fehlte 
uns in den entscheidenden Spielen jeweils 
im Match-Tiebreak das Quentchen Glück. 
Beim Meister TV Bellenberg, auch gegen 
TSV Welden, gab es dann überhaupt nichts 
mehr zu holen und so wurden wir in der Ta-
belle leider durchgereicht. Während der 
lang andauernden Saison waren wir zum 
Schluss noch vom Verletzungspech verfolgt, 
konnten Dank einer erfolgreichen Rotation 
und einem tollen Teamgeist jedoch alle 
Spiele zu Ende bringen. Besonders erwäh-
nenswert war der tolle Zusammenhalt und 
die super Kameradschaft in unserem Team. 
Und für die Fans und Teammitglieder gab's 
natürlich wieder den samstäglichen Live-
ticker.

hinten von links: Gerhard Schiele, Werner Cerny, Karl-
heinz Wiltschka , Lothar Müller , Alois Rothermel; 
vorn von links : Hans Polly , Peter Söhner , Bruno 
Scherb, Alois Heinrich; es fehlen: Giovanni Villani und 
Helmut Wiedemann

(Lothar Müller)

Mannschaftsspielberichte Jugend
Kleinfeld U9 I – Meisterschaft!!
 Unsere Kleinsten sicherten sich souverän 
und ungeschlagen die Meisterschaft in der 
Kreisklasse 1. Dabei gewannen die Kleinfel-
der vier mal mit 16:4 und einmal mit 20:0 
beim Tennis und verschiedenen Geschick-
lichkeitsspielen. Vielen Dank auch an Nico-
la Kloos, die die Betreuung der Kleinfelder 
übernahm.



hinten von links.: Jannis Fussi, Annika Weis; vorn von 
links.: Jona Fussi, Felix Beier

Kleinfeld U9 II
 Die zweite Mannschaft unserer Jüngsten 
hatten es in der Saison ein bisschen schwie-
riger. Sie erreichten mit einem Sieg und 
einem Unentschieden einen tollen 4. Platz.
 

hinten von links: Ada Demir, Derya Demir; vorn von 
links: Noah Dorner, Raffael Seeberger; es fehlen: 
Seitter Lara, Protze Luis

Bambini 12
 Mit einem Sieg und einem Unentschie-
den erreichten Julia Weis, Felicia Betz, 
Jannik Berghoff, Luca Fussi, Sophia Thiele, 
Hannes Hofmann und Doga Demir einen 5. 
Platz.

Mädchen 14
 Unsere Mädchen verpassten nur knapp 
(um einen Matchpunkt) den 3. Platz. Mit vier 

Siegen und einem Unentschieden kann auf 
eine tolle Saison zurück geblickt werden. 

von links: Anna Kast, Vanessa Himper, Mara Mandrysz 
und Cecile Wedemayer; es fehlen: Sophia Thiele und 
Julia Weis

Knaben 16
 Die neu formierten Knaben 16 legten 
eine tolle Saison hin. Mit fünf von sieben 
gewonnenen Spielen erreichten sie einen 
den 3. Platz und mussten sich knapp gegen 
den TV Bellenberg und gegen den Ober-
günzburg-Rettenbach geschlagen geben.

Juniorinnen
 Die Juniorinnen hatten sich dieses Jahr 
einer großen Herausforderung zu stellen. In 
der zweithöchsten Jugendklasse konnten 
sie leider nur einen Sieg gegen den TC Le-
gau und ein Unentschieden gegen den TSV 
Pfuhl einfahren und belegten am Ende den 
6. Platz. 

von links: Yara Hartmann, Anna Langenwalter, Anna 
König, Nadine Fetzer, Florin Hartmann

(Miriam Oellingrath)
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von links: Nicole, Antje, Hahn im Korb Tobi und Alicia

von links: Marc und Arno

(Miriam Oellingrath)

Jugendkreismeisterschaften in 
Bellenberg
 Am ersten Augustwochenende erreichte 
Julia Weis den 3. Platz bei den Kreismeis-

terschaften in Bellenberg in ihrer Altersklas-
se U12/w. Auch Felicia Betz nahm bei den 
U12/w teil, verlor jedoch beide Gruppen-
spiele. Hannes Hofmann trat für die U12/m 
an. Leider traf er auf Röller vom TSV Pfuhl 
und verlor das Spiel. 

(Anja Weis)

20. Tenniscamp vom 12.08. - 16.08.19 
beim SC Vöhringen und vom 29.07. - 
31.07.19 beim TSV Illertissen
 Gleich zwei Tenniscamps veranstaltete 
das Trainerteam des SCV in den Sommerfe-
rien. 
 Beim SCV nahmen zwölf und beim TSV 
neun tennisbegeisterte Kinder/Jugendliche 
und drei motivierte Trainer teil; bei ange-
nehmem Tenniswetter, tollen gesponserten 
Funktions-Shirts von der Tennisschule des 
SCV und  der Firma Seedwings und ganz 
viel Spaß.
 Fünf bzw. drei Tage mit Sport, Spiel und 
Spaß erlebten die Kinder und Jugendliche 
beim Tenniscamp. 
 Tennis stand natürlich im Vordergrund, 
daneben wurden aber auch Baseball, 
Hockey und weitere Spiele gespielt, die für 
viel Spaß und gute Laune sorgten.
 Die Kids wurden in leistungsgerechte 
Gruppen eingeteilt und von den Trainern 
Cosmin Ritiu, Tim Knittel und Björn Heu-
sohn sowie Daniel Kloos betreut. 
 Alle Teilnehmer wurden täglich mit Ge-
tränken und kleinen Snacks versorgt. Dan-
ke auch den Eltern, die uns mit leckeren Ku-
chen versorgt haben.
 Zum Abschluss fand am Freitag- bzw. 
Mittwochnachmittag ein gemeinsames Piz-
zaessen von Bella Italia mit den Kindern 
statt. 
 Dieses Jahr hat uns die Tennisschule SC 
Vöhringen und Seedwings tolle Funktions-
Shirts gesponsert. Vielen Dank!
Fazit: Schade daß es vorbei ist. Bis zum 
nächsten Mal!
 

Alle Teilnehmer des SCV

Alle Teilnehmer des TSV

(Cosmin Ritiu)                        u

Julia Weis erreichte den 3. Platz

Abschlussfest Erwachsene
 Auch dieses Jahr rief der Tennisvorstand 
wieder auf, nach der Saison nochmal die 
schweren Glieder in Bewegung zu setzen.
 Beim alljährlichen Schleifchenturnier 
wurden wieder drei Plätze voll besetzt. Beim 
anschließenden Grillen und Umtrunk konn-
ten gut 35 Mitglieder ihre Seelen baumeln 
lassen. Die Sieger des Schleifchenturniers 
waren Gloggi, Peter, Björn und Julia.

Impressionen des Abschlussfestes:

von links: Günther, Alois, Bi und Lothar

Miri als Grillmeisterin
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Leichtathletik                                                
Nadine Brutscher über ihre erfolgreiche         
Gehörlosen-Europameisterschaft                                    

Vergangene Ausgabe war sie schon 
im Bild auf der Titelseite zu sehen, 
einen Bericht konnten wir aufgrund 
der Aktualität der Ereignisse Ende Juli 
im August-Heft des SCV aktuell nicht 
mehr unterbringen. Den hat nun un-
sere erfolgreiche Leichtathletin Nadine 
Brutscher selber geschrieben.

 Vom 22. bis 27. Juli fand die Gehörlosen 
Europameisterschaft im Lorheidestadion in 
Bochum-Wattenscheid statt. Starten durfte 
ich in den Disziplinen 100m, 100m Hürden, 
Weitsprung und 4x100m Staffel.
 Leider schied ich gleich am ersten Wett-
kampftag über die 100m nach einem sehr 
schlechten Start schon im Vorlauf mit 13,15 
Sekunden aus, damit belegte ich im End-
klassement den 11. Platz. 
 Am zweiten Tag stand meine Parade-
disziplin, die 100m Hürden, auf dem Pro-
gramm. Eine Woche zuvor konnte ich bei 
der Bayerischen Meisterschaft der Hören-
den in Augsburg den 15 Jahre alten Deut-
schen Gehörlosen-Rekord mit 14,84 Se-
kunden unterbieten (alter Rekord: 15,12 
Sek.). Als einzige West-Europäerin gegen 
die sieben Konkurrentinnen, die fast alle 
aus der ehemaligen Sowjetunion stammen, 
wurde ich mit 14,88 Sek. nach einer starken 
Aufholjagd über die letzten drei Hürden Vi-
ze-Europameisterin mit 0,06 Sek. Vor-
sprung zur Drittplatzierten. Siegerin über 
die 100m Hürden wurde die Athletin aus 
der Ukraine. 
 Am 25. Juli ging der Wettkampf für mich 
mit dem Weitsprung weiter. Nach den ers-
ten zwei Sprüngen mit 5,21m und 5,34m 
konnte ich im dritten Sprung meine bishe-
rige persönliche Bestleistung um 9cm auf 
5,43m steigern. Nach zwei weiteren Sprün-
gen mit 5,23m und 5,30m konnte ich im 
sechsten und somit im letzten Durchgang 
meine persönliche Bestleistung nochmal 
um 10cm auf 5,53m erweitern und wurde 
am Ende mit Platz fünf belohnt.
 Am letzten Wettkampftag ging ich als 
Schlussläuferin mit Georgina Schneid, 
Delia Gaede und Hannah Peters in der 
4x100m-Staffel an den Start. Nach einem 
sehr guten Start von Georgina Schneid 
übergab sie den Stab sicher an Delia 
Gaede, die reichte ihn ebenso sicher weiter 
an die auf Position drei laufende Hannah 
Peters. An dritter Stelle liegend übernahm 
ich den Stab von Hannah Peters. Nach ei-
nem sehr starken Schlusssprint konnte ich 
die ca. 25m vor mir laufende Ukrainerin 
noch überholen, so gewannen wir die Sil-
bermedaille mit 0,02 Sek. Vorsprung und 
hinter den starken Sprinterinnen aus Russ-
land. Unglaublich groß war die Freude der 
deutschen Athleten, Betreuer, Eltern und 
den Ersatzläuferinnen (Sheila Schlechter 

und Luisa Herud). Die Staffelzeit mit 48,92 
Sek. ist die zweitschnellste Zeit einer Deut-
schen Frauen-Sprintstaffel, die jemals ge-
laufen wurde und die erste internationale 
4x100m-Staffelmedaille nach zwölf Jahren. 
Darauf sind wir unheimlich stolz. 
 Nach langer Überlegung war für mich 
dies der letzte Einsatz in der Nationalmann-
schaft.
 Mein Fazit: Wie es einigen schon be-
kannt ist, habe ich während des Leistungs-
sports mit den Hochs (Europameisterin im 
Siebenkampf in Kayseri/Türkei 2011 und 
mehrfache Junioren-Europameisterin) und 
Tiefs (langjährige und schmerzhafte Kno-
chenhautentzündung und Hürdensturz im 
Siebenkampf bei den Deaflympics in Sam-
sun/Türkei 2017) durchgemacht, weshalb 
viele mich als „Kämpferherz“ bezeichnet 
haben. Ich hatte es zwar nicht immer leicht 
und einfach, dennoch hat sich das Kämpfen 
definitiv gelohnt. 
 Ich bin schon oft gefallen und trotzdem 
wieder aufgestanden und habe bis zum En-
de weiter gekämpft! Das Aufgeben kam für 
mich nie in Frage und hat meinen Leistungs-
sport sowie mein Leben stark geprägt. Dies-
mal war mein Ziel, noch alles in meinem 
letzten großen internationalen Wettkampf 
zu geben, und das habe ich getan! Aller-
dings kann ich es immer noch nicht fassen, 
was ich alles in dieser Woche erreicht habe, 
darüber kann ich nur überglücklich sein. 
Somit hatte ich einen guten Einstieg in die 
Nationalmannschaft, der 2011 mit einem 
Europameistertitel gekrönt wurde und 
konnte nun auch einen gigantischen Ab-
schluss mit zwei Silbermedaillen machen. 
 Man soll immer da aufhören, wo es am 
schönsten ist! Das Einzige, was ich an dieser 
Stelle sagen möchte, ist, dass ich mich bei 

meiner Familie, Freund/en, Trainern für Eu-
re tatkräftige Unterstützung herzlich bedan-
ken möchte! Ohne Euch wäre ich niemals 
so weit gekommen! DANKE!

Fotos: Anton Schneid und Pit Schöler

(Nadine Brutscher)                                  u
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Springmäuse                                 
Sommerpause: Radtour statt Gymmnastik

Unter Führung von Übungsleiterin 
Hanne Grieser machten neun Spring-
mäuse am Dienstag, 6. August, statt 
Gymnastik eine Radttour. 

 Treffpunkt war der Haupteingang des 
Sportparks. Das Wetter sah nach Regen und 
Gewitter aus, was sicher einige von diesem 
sportlichen Ereignis abgehalten hat. Petrus 
war aber gnädig mit uns und ersetzte im 
Raum Vöhringen/Illertissen bald die schwe-
ren Wolken durch Strahlen der Abend-
sonne. 
 Die Tour über Dietenheim, Illertissen, 
Betlinshausen und den Riedhof zurück nach 
Vöhringen wurde so ein schönes Erlebnis, 
zumal Hanne landschaftlich schöne Wege 
für die Tour gewählt hatte.  Mit einem Tem-
po von meist über 20 km/h ging es gegen 
kräftigen Südwest-Wind durchaus sportlich 
zu, was aber die Radler mit den E-Bykes 
wohl kaum angestrengt hat.
 Die Tour schlossen die Springmäuse mit 
einem Überraschungsbesuch bei Anton und 
Bärbel Stegmann ab, den Abteilungsleiter 
Dietmar Jähn in die Wege geleitet und mit 
einer Runde Eis gesponsert hat. Anton Steg-
mann ist seit längerer Zeit erkrankt und 
kann immer noch nicht an der Gymnastik 
oder dem Lauftreff teilnehmen. Als einer der 
Gründer der Breitensportgruppe Spring-
mäuse und ständiger Sportteilnehmer mit 
verschiedenen Aufgaben für die Gemein-
schaft wird er in der Gruppe vermisst. 
 Über den Überraschungsbesuch haben 
sich Anton und Bärbel sehr gefreut. Waren 
doch beide nun mal wieder in der vertrau-
ten Gemeinschaft, auch wenn es nur für 

Start am Haupteingang des Sportparks

Ein kurzer Zwischenstopp

eine halbe Stunde war. Das neueste Exem-
plar des SCVaktuell haben die Springmäuse 
ihm mitgebracht, das er sich auch gleich 
interessiert angeschaut hat. Wir wünschen 
Anton weiter gute Fortschritte bei seiner Ge-
nesung, auf dass er und Bärbel in unseren 
Sportstunden bald wieder dabei sein kön-
nen.

 Am Dienstag, 13. August, führte Hanne 
Grieser noch einmal statt der Gymnastik 
eine Radtour durch. Auch dieses Mal hat 

Ein Überraschungsbesuch bei Anton und Bärbel 
Stegmann

Anton studiert mit Renate, Simon und Margret 
interessiert das neueste Exemplar des SCVaktuell

Fragende Blicke von Hanne, Renate und Dietmar:  
Anton, wann bist Du wieder dabei? 

das unbeständige Wetter nur neun Hartge-
sottene zusammengeführt. Der Regen am 
Nachmittag und die gefallene Temperatur 
haben Unentschlossene sicher von der Tour
 abgehalten, die trotz dieser schlechten Vor-
bedingungen ein gelungenes Unterfangen 
wurde. 
 Am Sportpark gestartet, radelte die 
Gruppe Richtung Thal und entlang dem 
Landgraben nach Wullenstetten. Witzig-
hausen, Weißenhorn, Gannertshofen und 
Flugplatz Illertissen waren weitere Ziele, 
bevor die etwa 40 Kilometer lange Tour 
über Betlinshausen in Vöhringen endete.
 Die wenige Sonnenstrahlen, die sich 
manchmal am Abendhimmel zeigten, 
konnten die kühle Luft leider nicht erwär-
men. So musste sich die Gruppe mit sport-
lichem Tempo von deutlich über 20 km/h 
warm halten. Fehlender Gegenwind mach-
te es möglich, dafür mussten jedoch mehr-
fach Steigungen überwunden werden.

Ein Zwischenstopp kurz vor Wullenstetten

Achtung:
 Die Sommerpause der Springmäuse ist 
beendet. Seit Dienstag, 20. August, findet 
die Gymnastik wieder jeden Dienstag und 
Freitag um 18 Uhr in der Halle C des Sport-
parks und der einstündige Lauftreff nach 
der Gymnastik (Treffpunkt hinterer Eingang 
des Sportparks) um 19.15 Uhr statt.
 Die von Hanne geführten Radtouren in 
der Sommerpause der Springmäuse haben 
den Teilnehmern so gut gefallen, dass Han-
ne nun zunächst bis Ende September (bei 
guter Wetterlage auch darüber hinaus) je-
den Donnerstag Radtouren durchführen 
will. Wir starten um 15 Uhr am Hauptein-
gang des Sportparks und fahren mit Helm 
und auf eigene Verantwortung mit Touren-
räder und E-Bikes ca. 2,5 Stunden in der 
näheren Umgebung, gegebenenfalls auch 
mit Einkehr. Sollte die Wettersituation krisch 
sein, bitte bei Hanne unter Tel: 07306/ 
5952 erfragen, ob das Radeln stattfindet.
 Ab Dienstag, 1. Oktober, beginnt der 
Lauftreff um 16.45 Uhr wegen der dann 
früher einsetzenden Dunkelheit vor der 
Gymnastikstunde.

(Walter Thill)                                          u
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